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2 Jahresbericht

Wer im Jahr 2025 auf das Arnold-Bergstraesser-Institut 
blickt, kann kaum übersehen, wie vielfältig und vielseitig 
das Engagement seiner Mitarbeitenden ist. Die Themen 
und Regionen, zu denen das ABI arbeitet, sind angesichts 
der Weltlage von höchster Relevanz. Neben den großen 
Konflikten, sind es aber auch die in der deutschen Politik 
und Öffentlichkeit oft unter dem Radar liegenden Verände-
rungen im Globalen Süden, auf die wir die Aufmerksamkeit 
immer wieder zu lenken versuchen. 

Unter Volldampf
Das Institut arbeitet unter Volldampf. Wohl am sichtbarsten 
wird dies in der Forschung: Das ABI ist über Drittmittel-
erfolge erneut gewachsen. Mit dem neuen EU-finanzierten 
Großprojekt „The Political Lives of African Migrants“ wurden 
drei neue Mitarbeitende gewonnen, das Emmy-Noether-
Nachwuchsgruppenprojekt (Deutsche Forschungsgemein-
schaft) und das vom Bundesministerium für Forschung, 
Technologie und Raumfahrt finanzierte Netzwerkprojekt 
„Post-conflict Hierarchies in Peace and Conflict“ konnten 
in eine neue Förderphase eintreten; auch kleinere For-
schungsprojekte des Instituts fanden Finanzierung. Im Be-
reich der angewandten Tätigkeiten war sicherlich eine mit 
der Heinrich-Böll-Stiftung und der North-South University 
in Dhaka organisierte Veranstaltung zum Jahrestag der de-
mokratischen Revolution in Bangladesch ein Highlight, das 
viel politische Aufmerksamkeit fand. 
Die Bilanz der Publikationen, Vorträge, Beratungstätigkeit 
und Ausbildung ist auf den folgenden Seiten und im tabel-
larischen Tätigkeitsbericht ab S. 22 ausführlich dargestellt.  

All diese Erfolge führen zu einem größeren Personalstand, 
mehr Veranstaltungen, mehr Sichtbarkeit und natürlich 
auch mehr Aufwand in Leitung und Verwaltung. Franzisca 
Zanker wurde 2025 vom Vorstand des ABI zur stellvertre-
tenden Direktorin des ABI ernannt, eine Position, die wir vie-
le Jahre nicht besetzt hatten und die die Leitungsaufgaben 
künftig auf mehr Schultern zu verteilen hilft. 
Im täglichen Miteinander und den wissenschaftlichen Dis-
kussionen wird unsere langjährige Mitarbeiterin Helga 
Dickow dagegen in Zukunft eine andere Rolle einnehmen: 
Sie wird das ABI als assoziierte Mitarbeiterin in freier Zeit-
einteilung bereichern. An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für Jahrzehnte der guten Zusammenarbeit!

Ein internationaler Anziehungspol für 
vorwärtsgewandte Forschung
Die Zusammensetzung des Personals hat sich weiter inter-
nationalisiert; mit Forschenden aus Ägypten, Bangladesch, 
Ecuador, Frankreich, Ghana, Kolumbien, Libanon, Philip-
pinen und Zimbabwe ist das ABI das „international house“ 
der Sozialwissenschaften in Freiburg. Das ABI zeigt in den 
Area Studies Präsenz; ablesbar an der Wahl von Benjamin 
Schütze in den Vorstand der „Deutschen Arbeitsgemein-
schaft Vorderer Orient“ (DAVO). Über zahlreiche Kurz- und 
Langzeit-Gäste aus allen Weltregionen erweitert sich der 
Kreis der mit dem Institut verbundenen Persönlichkeiten. 
Längst können wir nicht mehr alle Anfragen von potentiellen 
Gästen und Doktorierenden positiv beantworten. Die Inter-
nationalisierung hat spürbar positive Auswirkungen auf die 
Diskussionen, die wir im Haus führen. Allein schon die Zu-

ABI Jahresrückblick 2025

Mitarbeitende, Ehemalige und Praktikant*innen beim Betriebsausflug des ABI 2025.
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sammensetzung des Teams, aber auch der große kollektive 
Erfahrungsschatz eröffnet mehr Vergleichsmöglichkeiten 
denn je, aber wir sehen auch globale Verbindungslinien 
zwischen unseren Forschungsgegenständen. 
Ins Auge springen dabei vor allem globale Ungleichheit (und 
Ungerechtigkeit), die Auswirkungen immer schamloserer 
Machtpolitik und die Wiederkehr überwunden geglaubter 
kolonialer Attitüden. Das ABI sieht sich also auch in der 
Verantwortung, politisch relevante Themen zwar immer 
faktenbasiert und in analytischer Distanz, aber doch auch 
in notwendiger Zuspitzung auf die gesellschaftlichen Impli-
kationen darzustellen. Dafür werden wir auch von unseren 
Partner*innen in Afrika, Asien, Lateinamerika und der 
MENA-Region geschätzt. 

Ein immer schwierigeres Umfeld
Wir wissen unsere Gremien, den Trägerverein und unseren 
Beirat an unserer Seite. Allerdings sind die weltpolitischen 
Umwälzungen extrem herausfordernd und finden leider 
ein Echo in unserem eher mittelbaren Umfeld. Wir erle-
ben den Angriff auf Freiheitsrechte als langfristigen Trend 
und das eingeläutete Ende einer regelbasierten Weltord-
nung, die seit dem Zweiten Weltkrieg schrittweise aufge-
baut wurde, jetzt aber in hohem Rhythmus eingerissen 
wird. Miteinher gehen auch beständige Versuche (im Glo-
balen Süden wie im Globalen Norden), die akademische 
Freiheit einzuschränken, Zensurversuche und voraus-
eilende Selbstzensur sind – auch in Deutschland – in den 
Forschungsalltag eingekehrt. Die wissenschaftliche Arbeit 
in den Forschungsregionen selbst ist für unsere Mitarbei-
ter*innen und lokale Partner*innen inzwischen teilweise 
mit erheblichem Risiko verbunden. Wir machen auf diesen 
Verlust an Freiheit aufmerksam, ermutigen unsere eigenen 
Forschenden und unsere Gäste aber auch, die bestehen-
den Freiräume zu nutzen. Es lässt sich jedoch nicht leugnen, 
dass es noch vor wenigen Jahren einfacher war, unserem 
Auftrag der wissenschaftlichen Grundlagenforschung, der 
forschungsbasierten Beratung und der breiteren Öffent-
lichkeitsarbeit nachzukommen.

Kooperation mit der Universität
Die Kooperation mit der Universität Freiburg brachte auch 
2025 eine Menge an Schnittmengen in Forschung, Lehre 
und gemeinsamen Veranstaltungen (siehe S. 10). Mit dem 
fünfährigen Jubiläum des Africa Centre for Transregional Re-
search (ACT) sowie der Etablierung einer Enhanced Partner-
ship zwischen der Universität Freiburg und der University 
of Ghana, die im Kern auf dem erfolgreichen gemeinsamen 
MIASA-Projekt aufbaut, zeigte sich auch eine strukturbil-
dende Wirkung der Impulse, die das ABI in den vergangenen 
Jahren in der Universität gesetzt hat.

Finanzen
Durch die hohen Drittmitteleinnahmen, konnte das ABI 
2025 ein weiteres „Rekordjahr“ verbuchen. Neben der ver-
lässlichen Finanzierung des MWK Baden-Württemberg 
in Höhe von 832.900 Euro wurden circa 668.000 Euro an 
Drittmitteln eingeworben und über 900.000 Euro an Dritt-
mitteln verausgabt. Widerkehrende Drittmittelquoten von 
40-50 Prozent sind für ein sozialwissenschaftliches Institut 
außergewöhnlich. Die gute Bilanz darf jedoch nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass die hohe Inflation der letzten Jahre 
die reale Grundfinanzierung des Instituts kontinuierlich 
schmälert. 

Ein Blick nach vorne
Das ABI ist grundsätzlich „gut aufgestellt“, weil das „Gesamt-
paket stimmt“ – solche Floskeln könnte man verwenden, um 
die gegenwärtige Lage zu kennzeichnen. Dahinter steht kon-
tinuierliche Arbeit, zum Beispiel bei partizipativer Mitgestal-
tung und umsichtiger Rekrutierung. Im Ergebnis haben wir 
komplementäre Fähigkeiten in der engagierten Belegschaft 
und eine gute Zusammenarbeit untereinander. Die wissen-
schaftlichen Leistungen sind hervorragend, aber auch die 
verschiedenen nach außen sichtbaren Tätigkeiten wie Bera-
tung, Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation greifen wie 
im Falle der neuen ABI-Literaturlisten (S. 13) ineinander. Al-
lerdings arbeitet das unter Volldampf stehende Institut auch 
am Rande seiner Möglichkeiten – an der Nachhaltigkeit des 
Erreichten muss fortwährend gearbeitet werden. Allen, die 
uns hierbei auch 2026 unterstützen, gilt unser Dank. 

Prof. Dr. Andreas Mehler, Direktor

Franzisca Zanker bei der Verabschiedung von Helga Dickow.



Eine Besucherin in der Fotoausstellung in Dhaka, August 2025.

Foto-Ausstellung & Tagung BangladeschWorkshop: Autoritarismus in Asien
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Gemeinsam mit der North South University (NSU) und der 
Heinrich-Böll-Stiftung organisierte das ABI vom 6. bis 9. 
August in Dhaka eine dreitägige Fotoausstellung und einen 
Austausch zum Jahrestag der Juli-Aufstände 2024. 380 Gäs-
te aus Politik, Zivilgesellschaft und Diplomatie würdigten 
die Rolle der Jugend im demokratischen Wandel. Diskutiert 
wurden Reformbedarf, politische Kultur und Gerechtigkeit 
für die Opfer. Die Veranstaltung fand in Bangladesch breite 
mediale Beachtung. Die Veranstaltung ist der zweite Teil 
des Projekts zur Jugend in autoritären Kontexten Asiens.

Politische und gesellschaftliche Transformationen sind häufig umstritten. Gesellschaftliche Akteure kon-
kurrieren darum, ihre Interessen und Ideen zu vertreten und in Politik zu übersetzen. Dieses Spannungsfeld 
konkurrierender Machtansprüche, in dem nicht nur nationalstaatliche, sondern auch privatwirtschaftli-
che, regionale und subnationale Akteure eine Rolle spielen, erforscht das Cluster Contested Governance. 
Es geht nicht nur um Aushandlungsprozesse, wie sie in Parlamenten stattfinden. Häufig geschieht diese 
Aushandlung informell, ist von hoher Dynamik geprägt und bezieht außer einem lokalen Kontext trans­
regionale Verbindungen mit ein. Die Forschung des ABI trägt dazu bei, diese Phänomene in unterschiedlichen 
Kontexten empirisch-vergleichend zu beleuchten.

Governance als Aushandlungsprozess

Teilnehmende des Workshops „From Campus to Confrontation: Youth Movements against Authoritarianism in Asia“, Juni 2025.

Am 26. und 27. Juni 2025 richteten Anas Ansar, Teresa 
Jopson und Ann Philipp am ABI den Autor*innenwork-
shop „From Campus to Confrontation: Youth Movements 
against Authoritarianism in Asia“ aus. Die Veranstaltung 
mit 24 Teilnehmenden aus zehn asiatischen Ländern, dar-
unter 15 Nachwuchswissenschaftlerinnen, diente der Vor-
bereitung einer für 2026 geplanten International Quarterly 
for Asian Studies (IQAS)-Themenausgabe. Gefördert wurde 
der Workshop im Rahmen des Young Advocates for De-
mocracy Programme der Heinrich-Böll-Stiftung. In einem 
intensiven Austausch wurden die Beiträge diskutiert und 
weiterentwickelt. Inhaltlich standen vielfältige Formen ju-
gendlichen Widerstands im Fokus: von Lebensmittelpolitik 
in Indien über künstlerischen Dissens in Hongkong und die 
LGBT-Bewegung in China bis zu pro-demokratischen Pro-
testen in Thailand. Professorin Samina Luthfa beleuchtete 
in ihrer Keynote den Aufstand in Bangladesch 2024 und die 
Rolle des studentischen Aktivismus. Zudem wurden struktu-
relle Trends wie Transnationalisierung, digitale Mobilisie-
rung und demografischer Wandel vergleichend analysiert.



Vom 4. bis 6. Juni veranstalteten Benjamin Schütze, Elia El  
Khazen, Charlotte Müller und Philipp Wagner im Rahmen 
der Emmy-Noether-Gruppe „Erneuerbare Energien, erneu-
erte Autoritarismen?“  am ABI einen Workshop zu „Energie-
imperialismus und soziale Bewegungen im Nahen Osten und 
Nordafrika“. In fünf Panels wurden die Beziehungen zwischen 
Energieimperialismus und fossilem Kapitalismus einerseits 
und der Zerstörung Gazas und der globalen Klimakrise an-
dererseits diskutiert. Soziale Bewegungen greifen diese Ver-
knüpfung teilweise auf, Teile der Klimabewegung spalten sich 
aber auch an ihr. Diskutiert wurde auch die Rolle technischer, 
marktbasierter Klimaschutzlösungen und neuer „grüner“ 
Technologien. Der Workshop problematisierte diese ver-
meintlich unpolitischen Ansätze als Versuch, Klimapolitik von 
Macht- und Herrschaftsverhältnissen zu entkoppeln. 
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Autor*innenworkshop der Emmy-Noether-Nachwuchsgruppe

Highlights Publikationen 2025

Im Januar 2025 widmete sich ein Symposium der Deutschen 
Afrika Stiftung der kolonialen Teilung Afrikas und ihren Fol-
gen für heutige Beziehungen zwischen Afrika und Europa. 
Mit beteiligt waren Prof. Alexander Makulilo, zu diesem 
Zeitpunkt AvH-Gastprofessor am ABI, als Ko-Organisator 
und ALMA-Fellow Chin-
we Ogbonna. Franzisca 
Zanker thematisierte in 
einem Vortrag koloniale 
Kontinuitäten im EU-
Visaregime. 

140 Jahre Berlin Konferenz
Vom 11.-13. September fand in Wien die Jahreskonferenz 
der Assoziation kritische Gesellschaftsforschung (AkG) 
statt. Alke Jenss organisierte als Vorstandsmitglied zu-
sammen mit Kolleg*innen des Instituts für Politikwissen-
schaft an der Universität Wien und der European and Inter-
national Studies der Fachhochschule des BFI die Tagung mit 
dem Titel Multiple Krise, faschistische Tendenzen, imperialisti-

sche Konflikte: Umbrüche im globalen Kapitalismus. In über 
20 Workshops diskutierten internationale Forschende glo-
bale Konflikte und geopolitische Verschiebungen, anhal-

tende Gewaltverhältnisse und neue autoritäre Tendenzen.

Jahreskonferenz der AkG in Wien



Vertreibung und Flucht zählen zu den größten sozialen, politischen und ökonomischen Herausforderun-
gen unserer Zeit und sind zum Großteil im Globalen Süden verortet. Wegen der vielschichtigen Motivation 
für Migration ist die Unterscheidung zwischen Flucht und sogenannter irregulärer Migration analytisch 
unscharf. Die Forschung am ABI beschäftigt sich mit verschiedenen Formen, Ursachen und Konsequenzen 
von Fluchtmigration. Ziel des Clusters am ABI ist es, (Zwangs-)Migrationsmuster im Globalen Süden auf 
verschiedenen Abstraktionsebenen zu verstehen. So werden soziopolitische Kontexte von Migrations­
Governance in Ländern untersucht, die besonders von Migrationsbewegungen betroffen sind. Zudem wer-
den Beziehungen zwischen Migration und Konflikten veranschaulicht. Erforscht werden auch die Motivation 
und Wahrnehmungen von Migrant*innen in bestimmten Bewegungskontexten. Ergebnisse der Forschung 
des Clusters fließen regelmäßig in Politikberatung und akademische Debatten ein.

Flucht und Migration

AMMODI („Research Network on African Migration, Mobility, 
and Displacement“) lud am 22. Oktober 2025 gemeinsam 
mit Migration Control und Brot für die Welt zur Vorführung 
des Dokumentarfilms „Bracelets: Documentary about two 
Senegalese fishermen arriving in Spain“ von Ignacio Fra-
dejas García ein. Fradejas García war 2024 drei Monate im 
Cluster „Patterns of (Forced) Migration“ des ABI zu Gast und 
forscht zur irregulären Atlantikroute zwischen Westafrika 
und der EU. Sein Film begleitet zwei senegalesische Fischer 
auf der Fluchtroute über den Westatlantik nach Spanien. Im 
Anschluss an das Screening diskutieren Papa Sekh (Protago-
nist), Leonie Jegen (University of Amsterdam, ABI-Fellow), 
Serigne Mbayé Diouf 
(Podemos) und der Fil-
memacher über Aus-
beutung, Repression 
und Selbstermächti-
gung im Kontext von 
Migration.

Senegalesische Migration nach Spanien ABI-Plattform für Migrationsforschung
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Mitglieder des Clusters Flucht und Migration im Garten des ABI, Sommer 2025.

Die Treffen des Migrationsclusters sind unter der Leitung 
von Franzisca Zanker zu einer Plattform für Migrationsfor-
schende geworden, die zu Kontexten im Globalen Süden 
arbeiten. Durch das hybride und offene Format wächst 
das Netzwerk stetig. Es besteht ein reger Austausch zur 
Migrationsthemen, der interdisziplinär, international und 
generationenübergreifend ist. Das Format schließt alle 
Karrierelevel ein. So präsentierte beispielsweise Prof. Antje 
Missbach, Vorstandsmitglied des ABI e.V., gemeinsam mit 
Filmemacher Andrianus Merdhi ihre Arbeit zu Rohingya-
Flüchtlingen in Indonesien. In jeder Sitzung tragen Mitglie-
der oder Gäste zu ihrer Arbeit vor: Neben klassisch aka-
demischen Formaten wie die Diskussion von Manuskripten 
für Journalartikel, Buchkapitel oder Entwürfen für Förder-
anträge werden auch PhD-Verteidigungen geprobt. Ein 
weiterer Schwerpunkt des Clusters ist die Auseinanderset-
zung mit innovativen Forschungsmethoden und Formen 
der Dokumentation, beispielsweise als Film (siehe unter 
anderem nebenstehender Text).



Workshops
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Am 9. und 10. Juli 2025 organisierte Franzisca Zanker 
mit Rose Jaji vom German Institute of Development 
and Sustainability (IDOS) den Autor*innenworkshop 
„Categorizing People on the Move in Africa“ für ein 
Special Issue von Comparative Migration Studies. For-
schende aus Ghana, Äthiopien, Kenia, Großbritannien, 
Südafrika und Deutschland präsentierten ihre Beiträge. 
Im Zentrum standen die politische Dimension von Zu-
schreibungen, ihre historische Einbettung sowie Iden-
titätsverhandlungen in intra- und interregionaler, no-
madischer, irregulärer und erzwungener Migration.  

Am 27. und 28. November folgte ein PolMig-Workshop zu 
partizipativen, teils künstlerischen Methoden. Diskutiert 
wurden dekoloniale Perspektiven und die Frage, wie eman-
zipatorische Ansätze mit wissenschaftlicher Wissenspro-
duktion vereinbar sind. Praxisbeispiele reichten von Poesie 
über visuelle Formate bis zu „Theatre of the Oppressed“. 
Eine Schulung durch Taísa Oliveira und die Gruppe Uma 
Pausa Teatral vermittelte konkrete Impulse für Theater-
workshops. Abschließend reflektierten die Teilnehmenden 
über die methodischen Zugänge als Stärkung von Würde, 
Handlungsfähigkeit und Zugehörigkeit von Migrant*innen.

Das Projekt „The Political Lives of Migrants: Perspectives from Africa” (PolMig) wird 
vom Europäischen Forschungsrat finanziert (2024-2029). Es untersucht, wie Mig-
rant*innen in den Ländern, die sie eine neue Heimat finden, durch die sie reisen 
oder in die sie am Ende ihrer Migrationsreise zurückkehren, politisch aktiv werden. 
Der Schwerpunkt liegt auf vier Ländern in Afrika – Malawi, Kenia, Liberia und Ghana 
– und den Migrationsbewegungen in diesen Ländern. Das Projekt unter der Leitung 
von Franzisca Zanker zielt darauf ab, die Feinheiten politischer Handlungsfähigkeit in 
postkolonialen Kontexten herauszuarbeiten.

Neue Mitarbeiter*innen
2025 konnte Franzisca Zanker ihre Projektmitarbeitenden am ABI be-
grüßen: Dr. Jamila Hamidu  kam vom Max-Plank-Institut Göttingen 
ans ABI. Dort forschte sie zu klimabedingter Migration in Westafrika. 
Dr. Edwin Mutyenyoka. untersuchte in seiner Doktorarbeit am Institut für Migrationsforschung 
und Interkulturelle Studien (IMIS) der Universität Osnabrück Süd-Süd-Migration und Ungleichhei-
ten im postkolonialen afrikanischen Kontext. Sophia Stille wird im PolMig-Projekt promovieren, 
ihren Bachelor-Abschluss in Internationalen Beziehungen erwarb sie an der Universität Gronin-
gen; an der Universität Kopenhagen absolvierte sie ihren Master in Migrationsforschung.

Highlights Publikationen 2025

ERC-Projekt zu afrikanischer Migration
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Ethnische und religiöse Differenzen prägen das politische Geschehen in vielen Regionen der Welt. Werden 
die jeweiligen Identitäten von politischen Akteuren mobilisiert, können gewaltsame Konflikte entstehen, 
die potentiell ganze Regionen destabilisieren. Eskalation wie Deeskalation stehen in engem Zusammenhang 
mit dem Wandel eigener Wertvorstellungen und auch der Perzeptionen der jeweils eigenen und anderer 
gesellschaftlicher Gruppen. Eskalationen entstehen häufig horizontal und gehen von den vernachlässigten 
Peripherien großer Staaten aus; gleichzeitig verursachen sie meist folgenreiche Migrationsbewegungen. 
Ziel der Forschung ist, die Mechanismen horizontaler und vertikaler Eskalation zu identifizieren, Konflikt-
muster zu erkennen und das Potential für friedliches Zusammenleben zu analysieren. Dabei spielen Be
dingungen und Regelungen der Machtteilung eine besonderer Rolle.

Konflikte und Fragilität

Von August bis Dezember 2025 war Tim Glawion Fellow 
am Maria Sibylla Merian Institute for Advanced Studies in 
Africa (MIASA) an der University of Ghana. Dort leitete er 
gemeinsam mit Afua Boatemaa Yakohene die International 
Fellow Group  ‘The Global School – Globally Comparative 
Peace and Security Studies (GCPSS)‘ zur Entwicklung eines 
neuen Ansatz für die vergleichende Friedens- und Konflikt-
forschung. Ausgangspunkt ist die qualitative Feldforschung 
der Fellows, deren lokale Erkenntnisse systematisch ver-
gleichbar gemacht werden sollen. Dafür untersuchte die 
Gruppe, inwiefern etablierte Konzepte für verschiedene 
Kontexte anwendbar sind, oder wie sie gegebenenfalls 
angepasst werden müssen. Multidisziplinäre Perspektiven 
aus dem gesamten afrikanischen Kontinent fließen in die 
Arbeit ein. So leistet das 
Projekt auch ein Beitrag 
zum Abbau von glo-
balen Hierarchien der 
Wissensproduktion.

Tim Glawion mit den Fellows der ‘The Global School – Globally Comparative Peace and Security Studies (GCPSS)‘  in Ghana.

Seit April 2025 bereichert Dina Wahba das Konflikte-Cluster 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin. Sie forscht zu Emo-
tionen, Gender (insbesondere Männlichkeiten), und Pro-
testbewegungen in der MENA-Region. Am ABI arbeitet 
Dina Wahba zu ägyptisch-sudanesischen Beziehungen im 
aktuellen Konflikt. Besonders beteiligt sie sich am Wis-
sensdialog, unter anderem veröffentlichte sie eine ABI-
Literaturliste zu den Hintergründen des Sudan-Kriegs. 
Seit September ist sie gewähltes Mitglieg des Gremiums 
für Wissenschaftsfreiheit der Deutschen Arbeitsgemein-
schaft Vorderer Orient (DAVO). Vor ihrer Zeit am ABI war 
Wahba als wissenschaftliche Mitarbeiterin der Universität 
Salzburg und der Freien Uni-
versität Berlin tätig, wo sie 
promovierte. Ihre Disserta-
tion „Counter Revolutionary 
Egypt: From the Midan to the 
Neighborhood“ wurde 2024 
bei Routledge veröffentlicht.

Neuer Mitarbeiterin: Dina WahbaTim Glawion als MIASA-Fellow in Ghana



Im Oktober 2025 schloss die Konferenz „Re-thinking Peace 
and Conflict Studies in a Postcolonial World“ in Tunis die 
erste Projektphase des Netzwerks „Postcolonial Hierarchies 
in Peace and Conflict“ ab. Inhaltliche stand die Auseinan-
dersetzung mit kolonial geprägten Wissensordnungen im 
Zentrum. In Panels zu Gewaltdynamiken, Sicherheitsgo-
vernance, transformativer Gerechtigkeit und alltäglichen 
Friedenspraktiken wurde deutlich, dass Frieden nicht als 
universales Modell, sondern als relationale, historisch 
eingebettete und politisch umkämpfte Praxis verstanden 
werden muss, die globale Machtasymmetrien und epistemi-
sche Hierarchien konsequent reflektiert.
Das Netzwerk forscht seit 2022 an postkolonialen Hierarchien 
in aktuellen Konflikten, die ursprüngliche Laufzeit (2026) 
wurde nun bis 2028 verlängert. Das Projekt arbeitet am ABI, 
der Philipps-Universität Marburg und den Universitäten 

Bayreuth und Erfurt; gefördert wird es vom Bundesministe-
rium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR). 
Anfang 2025 erhielt das Hierarchies-Team am ABI außerdem 
die Auszeichnung „Bestes Forschungsumfeld 2024“ der 
Jungen Akademie und der VolkswagenStiftung.
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Erste Phase des Projekts „Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict“ beendet

Länderberichte
Auch 2025 erarbeiteten ABI-Mitarbeitende wieder 
umfassende Länderanalysen für zentrale Akteure 
und Institutionen. So erstellten Helga Dickow, Bene-
dikt Kamski und Viviana García Pinzón für das Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) Eskalationspotenzialanalysen 
zum Tschad, Äthiopien und Kolumbien. Kamski und 
García Pinzón erstellten für das BMZ zusätzlich polit-
ökonomische Kurzanalysen zu Dschibuti und Ko-
lumbien. Für den Bertelsmann Transformation Index 
2026 schrieb García Pinzón einen weiteren Beitrag zu 
Kolumbien. Darüber hinaus gaben Mitarbeitende in 
Fachbeiräten und bei Veranstaltungen wissenschaft-
liche Expertise an politische und gesellschaftliche 
Akteure weiter.

Äthiopienstudie
Im Auftrag der Deutschen Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ) arbeiteten Benedikt Kamski 
und Jonah Wedekind zwischen Oktober 2024 und Juli 
2025 an einer umfassenden Analyse der politischen 
Landschaft Äthiopiens nach dem Krieg. Seit 2025 läuft 
nun das Folgeprojekt, für welches Kamski und Wede-
kind Analysen zu wichtigen Themen und Trends im 
Bereich Governance durchführen. Neben einer Analyse 
der soziopolitischen Entwicklungen in Äthiopien soll 
ein nachhhaltiges Governance-Monitoringsystem ein-
gerichtet werden, mit welchem die GIZ-Akteure effek-
tiv in ihrer Programmgestaltung gestärkt werden.

Highlights Publikationen 2024



Andreas Mehler und die Delegation der Maka aus Kamerun vor dem Universitätsgebäude in Freiburg.
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Gemeinsam mit der Philosophischen Fakultät der Uni-
versität Freiburg vergibt das ABI jährlich den Arnold-Berg
straesser-Preis. Er wird für eine herausragende geistes- 
oder sozialwissenschaftliche Dissertation verliehen, die 
sich in der Tradition Bergstraessers mit politischem und 
gesellschaftlichem Wandel in den Ländern des globalen 
Südens auseinandersetzt. 2025 wurde der Preis an Elena 
Fred Fellner für deren Doktorarbeit „Protesting Heroes, 
Heroic Protestors. Anti-Regime Online Spaces in Iran and 
the Arab World“ vergeben. Fellner untersucht darin he-
roisierende Diskurse in den sozialen Medien bezüglich 
Protestfiguren von Protestbewegungen im Iran, Irak und 
Libanon zwischen 2018 und 2022.

Das ABI kooperiert eng mit der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, mit der es seit 2008 als An-Institut 
verbunden ist. Andreas Mehler ist seit 2015 gleichzeitig Direktor des ABI und Professor am Seminar für 
Wissenschaftliche Politik. In vielfältiger Weise stellt das Institut seine Expertise zum Globalen Süden in For-
schung, Lehre und internationale Kooperation der Universität zur Verfügung. Besonders wichtig sind hier 
das Afrikazentrum für Transregionale Forschung (ACT) und das Maria Sibylla Merian Institute for Advanced 
Studies in Africa (MIASA). 

Zusammenarbeit mit der Universität Freiburg

Zum Wintersemester 2025/26 übernahm Andreas Mehler, 
Direktor des Arnold-Bergstraesser-Instituts (ABI) und Inha-
ber der Professur für Entwicklungstheorien und Entwick-
lungspolitik, die Geschäftsführung des Seminars für Wis-
senschaftliche Politik der Universität Freiburg. Unterstützt 
wird er dabei von ABI-Mitarbeiter Fabricio Rodríguez, der im 
Rahmen einer halben Stelle als geschäftsführender Assistent 
tätig ist. Die Geschäftsführung rotiert turnusmäßig zwischen 
den Professuren des Seminars. Zu den zentralen Aufgaben 
der Geschäftsführung zählen die Sicherstellung und Weiter-
entwicklung der Lehre, die Koordinierung der Direktoriums-
sitzungen mit Beteiligung aller fünf Professuren, die Kommu-
nikation mit Dekanat und Rektorat sowie die Abstimmung 
mit der Fachschaft. Darüber hinaus trägt die Geschäftsfüh-
rung dazu bei, den fachlichen Austausch zwischen Mitarbei-
tenden und Lehrenden des Seminars zu fördern. Das ABI ist 
über eine gemeinsame Professur eng mit dem Seminar für 
Wissenschaftliche Politik verbunden und trägt so aktiv zu 
Lehre und Forschung an der Universität Freiburg ein.

Veranwortung am Seminar Arnold-Bergstraesser-Preis 2025
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An der Universität Freiburg befindet sich die 
Alexander-Ecker-Sammlung, eine der größten 
anthropologischen Sammlungen des deutsch-
sprachlichen Raums. Fünf Schädel aus dieser 
Sammlung stammen von Ahnen der Maka, einem 
Volk aus dem südlichen Kamerun. Ein 2021–2023 
durchgeführtes Provenienzforschungsprojekt 
der Universität und des ABI bestätigte die Her-
kunft der Schädel. Die Betroffenen starben im 
Kampf gegen die deutsche Kolonialherrschaft.

Im März 2025 reiste eine kamerunische Delegation nach Freiburg, um 
spirituell mit ihren Ahnen in Kontakt zu treten und die Repatriierung der 
Überreste zu fordern. Begleitet wurde die Delegation von Andreas Mehler. An 
den Besuch anknüpfend veröffentlichte Andreas Mehler gemeinsam mit Ri-
chard Tsogang Fossi ein Policy Paper zum Umgang mit dem kolonialen Erbe 
in universitärer Praxis in der Online-Enzyklopädie „Rewriting Peace and 
Conflict“. Im Zentrum steht die Verantwortung von Universi-
täten, sich kritisch mit ihrer kolonialen Vergangenheit aus
einanderzusetzen und fortbestehende Gewaltverhältnisse zu 
erkennen und zu überwinden. Basierend auf den Erfahrungen 
der Maka zeigt das Policy Paper konkrete Wege auf, wie Uni-
versitäten ihre koloniale Vergangenheit aufarbeiten können.

Koloniales Erbe deutscher Universitäten

De/Coloniality Now-Tandemprojekte

Die Initiative „De/Coloniality Now“ der Universität 
Freiburg förderte von 2024-2025 zwei Mitarbeitende 
des ABI in ihren multidisziplinären und internationa-
len Tandem-Projekten: Viviana García Pinzón arbei-
tete gemeinsam mit Dr. Jan Grill und Ana María Cruz 
aus Kolumbien an einem Projekt zur Bedeutung des 
gemeinsamen Kochens im Kontext der kolumbia-
nischen Protestbewegung von 2021. Tim Glawion 
arbeitete gemeinsam mit Dr. Marius Crépin Mouguia 
aus der Zentralafrikanischen Republik und Josaphat 
Musamba aus dem Kongo explorativ an einem de-
kolonialen Ansatz für eine vergleichende Herange-
hensweise in der Friedens- und Konfliktforschung.

Vortragsreihe: 5 Jahre ACT

Im Mai 2025 feierte das Africa Centre for Transregional 
Studies (ACT) der Universität Freiburg sein fünfjähri-
ges Bestehen. Anlässlich des Jubiläums lud das ACT zu 
einer Veranstaltungsreihe unter dem Titel „Fünf Jahre 
– fünf Perspektiven“ ein. In Lesungen, Podiumsdiskus-
sionen und einer Kunstausstellung zeigte das ACT ver-
schiedene afrikanische Perspektiven zu Kolonialismus, 
Selbstermächtigung, Demokratie, Migration und Iden-
tität. Das ABI und das ACT verbindet eine lange Partner-
schaft und Kooperation: Die Räum des ACT befinden 
sich im ABI-Gebäude, gemeinsame Veranstaltungen 
und Gäste bezeugen die enge Zusammenarbeit. Direk-
tor des ACT ist auch ABI-Direktor Andreas Mehler. 

Zum Policy Paper



12 Jahresbericht

Das ABI beteiligt sich in vielfältiger Weise an der Produktion wissenschaftlicher Publikationen, unter 
anderem durch die Herausgabe des International Quarterly for Asian Studies und des Africa Yearbook. 
Daneben publizieren Mitarbeiter*innen ihre wissenschaftlichen Ergebnisse in Monographien, nationalen 
und internationalen Journalen und in einer institutseigenen Working-Paper-Serie.

Herausgegeben von Hans-Jürgen Burchardt, Kristina Dietz 
und Hannes Warnecke-Berger erschien 2025 ein Sammel-
band zur grünen Energiewende in Lateinamerika. ABI-
Mitarbeiter Fabricio Rodríguez verfasste darin ein Kapitel 
über den Vorstoß Chinas im globalen Wettrennen um 
erneuerbare Energien. Er fragt auch nach der Rolle Latein-
amerikas, das über ein bedeutendes Vorkommen kritischer 
Rohstoffe verfügt. Diese sind unerlässlich für die Herstellung 
von Batterien, Solarzellen und anderen Technologien, die die 
Grundlage für erneuerbare Energien bilden – was Länder wie 
Chile, Bolivien, Peru, oder Argentinien zu einem begehrten 
Ziel für chinesische Investiti-
onen macht. Rodríguez dis-
kutiert zunächst die globale 
Energiewende im Kontext 
von Dekarbonisierung und 
Extraktivismus. Am Beispiel 
des Kupferabbaus in Peru 
veranschaulicht er die mit 
chinesischen Bergbauinves-
titionen verbundenen He-
rausforderungen und ver-
deutlicht die geopolitischen 
Spannungsfelder.

Publikationen

China und die Energiewende 
in Lateinamerika

Anas Ansars Monografie „Rohingyas and the Geographies of 
Precarity in Exile: Everyday Life in Bangladesh and Malaysia“ 
ist 2025 bei De Gruyter erschienen. Die Studie analysiert die 
prekäre Situation von Rohingya-Flüchtlingen in Bangladesh 
und Malaysia. Vor dem Hintergrund ihrer Vertreibung aus 
dem myanmarischen Bundesstaat Rakhine im Jahr 2017 
bietet sie eine differenzierte und empirisch fundierte Analy-
se der prekären Lebensumstände in den Aufnahmeländern. 
Dabei geht Ansar geografisch und historisch über die be-
kannten Lager in Bangladesch hinaus. In seiner Analyse von 
Prekarität greift er auf historische Ausgrenzungsmechanis-
men in Myanmar zurück, um 
zu erläutern, dass diese nicht 
erst durch die Fluchtmigration 
entstanden ist, sondern seine 
Wurzeln in historisch gewach-
sener Ausgrenzung hat. Die 
Studie fasst die vielfältigen 
Erscheinungsformen von Pre-
karität entlang der Linien von 
Identität, Status, Raum, Mo-
bilität, Geschlecht und Arbeit 
zusammen und analysiert 
ihre Zusammenhänge.

Monografie: „Rohingyas and the 
Geographies of Precarity in Exile“
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Africa Yearbook Volume 21
Das Africa Yearbook befasst sich mit den wichtigsten innen-
politischen Entwicklungen, der Außenpolitik und den sozio-
ökonomischen Trends in Subsahara-Afrika - jeweils bezogen 
auf die Entwicklungen in einem Kalenderjahr. Das Jahrbuch 
enthält Artikel zu allen Staaten südlich der Sahara, zu jeder 
der vier Subregionen (West-, Zentral-, Ost-, Südliches Afri-
ka) mit Schwerpunkt auf wichtigen grenzüberschreitenden 
Entwicklungen und subregionalen Organisationen sowie 
einen Artikel zu kontinentalen Entwicklungen und einen zu 
den afrikanisch-europäi-
schen Beziehungen.

Herausgeber: 
Seidu M. Alidu, 
Benedikt Kamski, 
Andreas Mehler, 
David Sebudubudu

International Quarterly for Asian Studies
IQAS (International Quarterly for Asian Studies) ist seit 
1970 die führende wissenschaftliche Zeitschrift zu Asien 
in Deutschland. Sie bietet ein Forum für multidisziplinäre 
Forschung zu aktuellen und historischen Themen, die für 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft im heutigen Asien rele-
vant sind. Seit 2017 erscheint IQAS neben der Druckausgabe 
auch vierteljährlich als frei zugängliche Open-Access-Ver-
sion. 2023 erfolgte die Zertifizierung bei Scopus und dem 
Directory of Open Access Journals (DOAJ). 

Reclaiming Voice – Afghan 
Women and the Politics of 
Knowledge Production, 
Part I & II
Vol. 56 No. 2 (2025)

Veröffentlichungen in renommierten Fachzeitschriften 2025
Die Mitarbeiter*innen des ABI veröffentlichten 2025 ihre wichtigsten Forschungsergebnisse in hochrangigen referierten 
Zeitschriften: Für eine vollständige Liste, siehe S. 26.

ABI Literaturlisten
Seit 2023 veröffentlicht das ABI kompakte Sammlungen 
wissenschaftlicher Literatur, um den Zugang zu komple-
xen Themen zu erleichtern. Die Listen erscheinen mit 
aktuellem Anlass, so 2025 anlässlich des 40-jährigen Ju-
biläums der Landespartnerschaft Baden-Württembergs 
mit Quellen zu Geschichte, Politik und gegenwärtigen 
Debatten des ostafrikanischen Landes. Im Juli folgte 
eine Liste zum Sudan, die im Lichte des verheerenden 
Krieges einen interdisziplinären Blick auf die Vergangen-
heit und Gegenwart des Sudans wirft und sudanesische 
Stimmen in den Mittelpunkt stellt.

ABI Working Paper N°28
Aus einer Lehrveranstaltung von Tim Glawion ent-
stand das Working-Paper N°28. Es vereint Essays von 
Studierenden, die sich mit dem Verhältnis von exter-
ner Intervention und lokaler Eigenverantwortung in 
Friedensprozessen auseinandersetzen. Anhand empi-
rischer Beispiele analysieren sie Ursachen der häufi-
gen Entkopplung beider Perspektiven und diskutieren 
Möglichkeiten, diese zu überbrücken. Glawion zeigt, 
dass Studierende schon früh bedeutende theoreti-
sche, empirische und methodische Erkenntnisse in die 
Wissenschaft einbringen können.



Podcast-Aufnahme mit Jephta U. Nguherimo im Rahmen des Projekts Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict. 
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Das Arnold-Bergstraesser-Institut legt in seiner Forschung großen Wert auf Relevanz und Praxisnähe. Um 
eine breite Öffentlichkeit mit den Forschungsinhalten vertraut zu machen, sind Mitarbeitende des ABI 
sowohl bei Veranstaltungen, als auch in verschiedenen Medienformaten präsent. Die vollständige Über-
sicht aller Pressebeiträge befindet sich auf S. 38-39. Die Interaktion mit der Stadtgesellschaft im Rahmen 
von Kooperationsveranstaltungen oder auch dem Besuch von Schulklassen liegt dem Institut am Herzen.
Eine weitere Zielgruppe der Wissenschaftskommunikation sind politische Entscheidungsträger*innen 
auf verschiedenen Ebenen.

Wissenschaftskommunikation & Dialog

ABI-Expertise im Kommunalen Kino
Im Jahr 2025 beteiligten sich Mitarbeitende des ABI an 
Film-Screenings des Kommunalen Kino Freiburg (KoKi) und 
gingen mit der Freiburger Stadtgesellschaft in den Dialog. 
So fand ein Screening des Films „When Women Speak“ von 
Aseye Tamakloe  (2022) im Rahmen ihres Gastaufenthalts 
am ACT und ABI statt. Der Film zeichnet vor dem Hinter-
grund historischer Ereignisse die Lebenswege von 16 
ghanaischen Frauen nach, die in den 1960er- und 1970er-
Jahren erwachsen wurden. Richard Legay moderierte zu-
dem das Screening der Filme „Dahomey“ (2024) und „If Ob-
jects Could Speak“ (2022). Die Filme bearbeiten Fragen um 
afrikanisches Kulturerbe in europäischen Sammlungen. 
Edwin Mutyenyoka war für den Film „The Battle for Laiki-
pia“ (2024) am KoKi zu Gast. Er handelt von einem eska-
lierenden Konflikt um Land 
in Kenia. Mutyenyoka dis-
kutierte die politischen und 
sozialen Zusammenhänge 
vor dem Hintergrund der 
kolonialen Vergangenheit.

Policy Papers sind ein zentrales Instrument, um wissen-
schaftliche Erkenntnisse direkt in politische Entschei-
dungsprozesse und öffentliche Debatten einzubringen. 
Forschende des ABI veröffentlichen diese regelmäßig zu 
verschiedenen Themen. 2025 publizierte Anas Ansar zwei 
Policy Paper mit Handlungsempfehlungen zu geschlechts-
spezifischer Gewalt in Rohingya-Flüchtlingslagern sowie 
zum demokratischen Transformationsprozess in Bangla-
desch. Philipp Wagner veröffentlichte ein Policy-Paper zur 
europäisch-tunesischen Zusammenarbeit im Energiesektor. 

Das Postcolonial Hierarchies Netzwerk etablierte 2025 eine 
eigene Policy-Paper-Reihe: Andreas Mehler schrieb darin 
zum Umgang mit kolonialem Erbe an Hochschulen. Zudem 
fassten Viviana García Pinzón und Fabricio Rodríguez zen-
trale Reflexionen aus Gesprächen mit Aktivist*innen aus 
Kolumbien und Chile zusammen, die während der Massen-
proteste zwischen 2019 und 2021 aktiv waren.

Begleitung politischer Prozesse



Research in a Nutshell
In der eigens für den YouTube-Kanal des ABI produzierten Reihe 
„Research in a Nutshell“ präsentieren Mitarbeitende ihre Mono-
graphien in unter 10 Minuten. Durch die prägnante audiovisuelle 
Aufbereitung werden komplexe Inhalte anschaulich und zugäng-
lich. Das Format steigert die Sichtbarkeit der Forschungsergebnis-
se über den akademischen Betrieb hinaus. 2025 präsentierte Anas 
Ansar seine 2025 bei De Gruyter erschienene Monographie „Rohin-
gyas and the Geographies of Precarity in Exile: Everyday Life in Ban-
gladesh and Malaysia“. Darin analysiert er die prekäre Situation von 
Rohingya-Flüchtlingen aus Myanmar in Bangladesch und Malaysia. 

 
Viviana García Pinzón gab einen Einblick in ihr Buch „Tra-
jectories of Governance – Tracing the Entanglements of 
Order and Violence in Peripheral Cities of Latin Ameri-
ca“, das 2024 bei Bristol University Press erschien. Dar-
in untersucht sie die Dynamik von Ordnungsprozessen, 
Gewalt und Governance in peripheren Städten in Latein-
amerika. Ihr Buch ist im Mai 2025 von der US-amerika-
nischen Latin American Studies Association zum besten 
Buch 2024 gewählt worden.
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Schulklassen zu Besuch am ABI

2025 besuchten zwei Geographiekurse des Wentzinger 
Gymnasiums in Freiburg das ABI. Martin Adelmann in-
formierte über entwicklungspolitische Fragestellungen. 
Zudem präsentierten die Doktorand*innen Charlotte 
Müller und Philipp Wagner ihre Forschungsprojekte. 
Im Dezember besuchte der zweite Kurs das ABI, im 
Zentrum stand das Thema globale Ungleichheit. Fabri-
cio Rodríguez verband theoretische Überlegungen der 
Friedens- und Konfliktforschung mit Einblicken in 
seine praktische Arbeit zur Beratung der partizipativen 
Raumordnungspolitik im Auftrag der GIZ (Deutsche 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit) in 
Guatemala (2007–2013), insbesondere im Kontext indi-
gener Gemeinden nach dem Bürgerkrieg (1960–1996). 
Die Diskussionen verliefen lebendig und boten viel 
Raum für Fragen. Neben den thematischen Diskussio-
nen bekamen die Schüler*innen einen Eindruck von 
der Arbeit am ABI.

Sudanesische Frauenrechtsgruppe am ABI

Öffentliche Veranstaltungen sind ein zentraler Bestand-
teil des Wissensdialogs am ABI. Vorträge und Podiums-
diskussionen fördern einen produktiven Austausch 
zwischen Wissenschaft und Zivilgesellschaft. 2025 
empfingen Mitarbeitende des ABI unter anderem zwei 
Aktivistinnen der Bana Group for Peace and Develop-
ment. Die sudanesische NGO hat zum Ziel, Frauen zu 
stärken. Angesichts der verheerenden Situation im Su-
dan bietet die Bana Group Expertise und eine einzigarti-
ge Perspektive auf den Krieg und seine Auswirkungen. 
Sie verstehen den Konflikt und seine Folgen und spielen 
als eine der wenigen feministischen Gruppen mit Mit-
gliedern vor Ort eine wichtige Rolle. Im Anschluss an die 
aufschlussreiche Diskussion und den Austausch am ABI 
interviewte Miriam Bartelmann die Aktivistinnen für 
einen Beitrag in der Online-Enzyklopädie des Hierar-
chies-Netzwerks. Das Video ist auf dem YouTube-Kanal 
des Projekts verfügbar.
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Mitarbeiter*innen am ABI
Dr. Martin Adelmann
Forschungsschwerpunkte: Regionale Integration, Entwicklungspolitik
Regionale Schwerpunkte: Südliches Afrika

Dr. Anas Ansar
Forschungsschwerpunkte: Migrations- und Flüchtlingspolitik, Gender und Intersektionalität, Klimawandel und Vertreibung
Regionale Schwerpunkte:  Süd- und Südostasien, Golfstaaten

M.A. Miriam Bartelmann
Forschungsschwerpunkte: Post- und Dekoloniale Theorien, Umweltkonflikte, transregionale Machtbeziehungen
Regionale Schwerpunkte: Lateinamerika , insbesondere Argentinien, Europa

Dr. Helga Dickow
Forschungsschwerpunkte: Ethnische und religiöse Konflikte, Konfliktregelung, Transition und Demokratisierung
Regionale Schwerpunkte: Subsahara Afrika, insbesondere Tschad, Südafrika, Burundi

M.Sc. Elia El-Khazen
Forschungsschwerpunkte: Logistik, soziale Bewegungen, Energieinfrastrukturpolitik, erneuerbare Energie
Regionale Schwerpunkte: MENA-Region, Irak, Jordanien, die Vereinigten Arabischen Emirate, Libanon, Syrien

Dr. Viviana García Pinzón
Forschungsschwerpunkte: Konfliktforschung, lokale Regierungsführung, urbane Gewalt und Frieden, illegale Märkte
Regionale Schwerpunkte: Lateinamerika, insbesondere Kolumbien und El Salvador

Dr. Tim Glawion
Forschungsschwerpunkte: Sicherheit, lokale Politik, „fragile Staaten”, Entwicklung, Vergleichende Regionalwissenschaften
Regionale Schwerpunkte: Zentralafrikanische Republik, Libanon, Haiti, Somaliland, Südsudan

Dr. Jamila Hamidu
Forschungsschwerpunkte: Migration und Entwicklung, Afrozentrismus, Colonial/Postcolonial Studies, Nationbuilding
Regionale Schwerpunkte: Ghana, Elfenbeinküste, Senegal, Gambia, Niger, Nigeria und Togo, GB und Frankreich

Dr. Alke Jenss
Forschungsschwerpunkte: Sicherheit, „War on Drugs“, Staatlichkeit, politische Ökonomie von Energieinfrastrukturen
Regionale Schwerpunkte: Lateinamerika. insbesondere Mexiko und Kolumbien

Dr. Teresa Jopson
Forschungsschwerpunkte: Governance nach Konflikten; „War on Drugs“; Gender, Menschenrechte, Peacebuilding 
Regionale Schwerpunkte: Südostasien

Dr. Benedikt Kamski
Forschungsschwerpunkte: Politische Ökonomie, Geopolitik, Industrialisierung
Regionale Schwerpunkte: Horn von Afrika, insbesondere Äthiopien und Dschibuti

Dr. Richard Legay
Forschungsschwerpunkte: Restitution von Kulturerbe, Public History, Erinnerungspolitik
Regionale Schwerpunkte: Europa, Afrika

Dr. Tilman Lüdke
Forschungsschwerpunkte: Deutschland und Naher Osten, Politischer Islam, Islam und Nationalismus, Zypern-Konfllikt
Regionale Schwerpunkte: Naher Osten, Zypern
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Prof. Dr. Andreas Mehler
Forschungsschwerpunkte: Gewaltsame Konflikte, Krisenprävention, deutsche und französische Afrikapolitik, Restitution
Regionale Schwerpunkte: Zentral- und Westafrika

M.A. Charlotte Müller
Forschungsbereiche: Globale Lieferketten, Energiepolitik, erneuerbare Energie, Migration, autoritäre Praktiken
Regionale Schwerpunkte: Nordafrika (insbesondere Marokko), MENA, Europa

Dr. Edwin Mutyenyoka
Forschungsschwerpunkte: Süd-Süd Migration, soziale Ungleichheit, Postkolonialität/Dekolonialität, Afrozentrismus
Regionale Schwerpunkte: Östliches und südliches Afrika (besonderer Fokus auf Südafrika und Kenia)

M.A. Ann Philipp
Arbeitsschwerpunkte: Redaktion Internationales Asienforum
Regionale Schwerpunkte: Südasien, insbesondere Indien

Dr. Fabricio Rodríguez
Forschungsschwerpunkte: Globale Ungleichheit und Süd-Süd Beziehungen, Konflikte um natürliche Ressourcen, IB-Theorie
Regionale Schwerpunkte: Lateinamerika aus transregionaler Perspektive (China-Lateinamerika-Europa)

Dr. Benjamin Schütze
Forschungsschwerpunkte: Externe Intervention, autoritäre Praktiken, erneuerbare Energieprojekte
Regionale Schwerpunkte: MENA (Middle East & North Africa)

M.A. Sophia Stille
Forschungsschwerpunkte: Dynamiken der Migration und Migrationspolitiken, migrantische Agency
Regionale Schwerpunkte: Westafrika (Liberia), Ostafrika (Malawi)

M.A. Philipp Wagner
Forschungsbereiche: Erneuerbare Energieprojekte, Infrastrukturpolitik, Klimagovernance, Demokratisierungsprozesse
Regionale Schwerpunkte: Nordafrika (insbesondere Tunesien), MENA (Middle East & North Africa)

Dr. Dina Wahba
Forschungsschwerpunkte: Affekttheorie, Soziologie der Emotionen, Gender, Protestbewegungen, Maskulinitäten
Regionale Schwerpunkte: MENA (Middle East & North Africa), besonders Ägypten

Dr. Jonah Wedekind
Forschungsschwerpunkte: Transitional Justice, Politische Ökologie, Ressourcenkonflikte, Landinvestitionen
Regionale Schwerpunkte: Äthiopien, Horn von Afrika

Dr. Franzisca Zanker
Forschungsschwerpunkte: Migrationsgovernance, Friedensprozesse, Zivilgesellschaft
Regionale Schwerpunkte: Afrika

Petra Kupfer Bibliothek
Simone Ruiz Anderer, Sekreatariat und Verwaltung
Melanie Spöri, Buchhaltung
Clara Taxis, Wissenschaftskommunikation
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Assoziierte Wissenschaftler*innen
Dr. Amya Agarwal (University of Sheffield)

Dr. Kwaku Arhin-Sam (Theologische Hochschule Friedensau)

Dr. André Bank (Leibniz-Institut für Globale und Regionale Studien Hamburg) 

Dr. César Bazán Seminario (Pontificia Universidad Católica del Perú)

Dr. Anika Becher (Universität Freiburg)

Dr. Alessandra Bonci (Université Laval, Kanada)

Dr. Juan Luis Camacho Cueva (Peru)

Dr. Michael Cobb (Yendi Peace Centre, Ghana)

Prof. Dr. Gordon Crawford (Coventry University/UK, Honorarprofessor an der Universität Freiburg)

Dr. Guy Eyre (Lancaster University/University of Edinburgh)

Dr. Hugo Fanton Ribeiro da Silva (University of São Paulo)

Dr. Sheila Fernández Míguez (Universidad Autónoma de Chile)

Jun.-Prof. Felipe Fernández (Universität Freiburg)

Dr. Yonatan N. Gez (ISCTE-Instituto Universitário de Lisboa)

Dr. Julia Gurol-Haller (Leibniz-Institut für Globale und Regionale Studien Hamburg)

Prof. Dr. Adam Hanieh (University of Exeter)

Dr. Justine Hunter (Freie Wissenschaftlerin)

M.A. Clemens Jürgenmeyer (Ehem. Mitarbeiter des ABI)

Dr. Gloria Kenyatta (Regionalverwaltung, Bomet, Kenia)

Dr. Laura Lambert (Leuphana Universität)

Prof. Dr. Alexander Makulilo (Universität Dar es Salaam)

Prof. Dr. Philip Nel (University of Otago, Neuseeland)

Dr. Aimé-Parfait Niyonkuru (Université Paris Nanterre)

PD Dr. Stefan Rother (Universität Hamburg)

Dr. Erik Plänitz (Freier Wissenschaftler)

M.A. Sigurd Rothe (Universität Freiburg)

Dr. Beatrice Schlee (Freie Wissenschaftlerin)

Dr. Erkan Tümkaya (Freier Wissenschaftler)

Dr. Lewis Turner (Universität Newcastle/UK)

Dr. Jan Claudius Völkel (Universität Ottawa, Kanada)

Dr. Cita Wetterich (Universität Freiburg)

Dr. Rafeef Ziadah (King‘s College London)
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Struktur des ABI

Trägerverein des ABI
Der Trägerverein stellt die institutionelle Grundlage des Instituts dar. Neben dem Vereinsvorstand und der  
Mitgliederversammlung berät ein Forschungsausschuss die wissenschaftliche Entwicklung des Instituts.

Prof. Dr. Andreas Mehler (Vorsitzender)
Prof. Dr. Ulrich Karl-Ludwig Eith  (stellvertretender Vorsitzender)
Prof. Dr. Antje Missbach, Bielefeld (Beisitzerin) 
Prof. Dr. Anika Oettler (Beisitzerin)

Prof. Dr. Hermann Avenarius, Frankfurt
Prof. Dr. Manuela Boatca, Freiburg
Prof. Dr. Astrid Carrapatoso, Freiburg
Prof. Dr. Claudia Derichs, Berlin
Prof. Dr. Jörn Dosch, Rostock
Prof. Dr. Ulf Engel, Leipzig
Prof. Dr. Andrea Fleschenberg dos Ramos Piné, Berlin
Prof. Dr. Michael Fremerey, Kassel
PD Dr. Carsten Giersch, Berlin
Prof. Dr. Theodor Hanf, Freiburg (Ehrenmitglied)
Prof. Dr. Christof Hartmann, Duisburg-Essen
Prof. Dr. Andreas Hasenclever, Tübingen
Prof. Dr. Isabel Ihring, Freiburg
Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Jäger, Freiburg
CNRS Dr. Wiebke Keim, Straßburg
Prof. Dr. Marianne Kneuer, Dresden
Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos, Göttingen
Prof. Dr. Reinhart Kößler, Berlin
Jun.-Prof. Dr. Rosa Lehmann, Heidelberg
Prof. Dr. Christian von Lübke, Konstanz
Prof. Dr. Elisio Macamo, Basel
Prof. Dr. Christoph Marx, Duisburg-Essen
Prof. Dr. Gerd Mielke, Mainz
Prof. Dr. Hans-Otto Mühleisen, Augsburg
Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Oberndörfer, Rostock (Ehrenvorsitzender)
Prof. Dr. Nicola Piper, London
Prof. Dr. Jakob Rösel, Rostock
Prof. Dr. Beate Rosenzweig, Wiesneck
Prof. Dr. Jürgen Rüland, Freiburg
Prof. Dr. Siegmar Schmidt, Kaiserslautern-Landau
Prof. Dr. Karl Schmitt, Jena
Prof. Dr. Kirsten Schulze, London
Prof. Dr. Uwe Skoda, Aarhus
Prof. Dr. Alexander Stroh-Steckelberg, Bayreuth
PD Dr. Christian Wagner, Berlin
Prof. Dr. Heribert Weiland, Freiburg
Prof. Dr. Nikolaus Werz, Rostock
Prof. Dr. Jürgen H. Wolff, Bochum
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Beirat
Die Arbeit des Instituts wird durch einen Beirat unterstützt und gefördert. Seine Aufgabe besteht darin, das Insti-
tut zu beraten und die Belange des Instituts auf den verschiedenen Ebenen in Gesellschaft und Politik zu vertre-
ten. Dem Beirat gehören Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft an.

Dr. Gernot Erler (Beiratsvorsitzender, Staatsminister a.D.), Freiburg
Prof. Dr. Georg Cremer (stellvertr. Vorsitzender, ehem. Generalsekretär Deutscher Caritasverband), Freiburg

Dr. Claudia Baez Camargo (Direktorin für Prävention, Forschung und Innovation am Institute on Governance), Basel 
Margret Böhme (Senatorin h.c., ehem. Beiratsvorsitzende), Freiburg
Bärbel Dieckmann (ehem. Präsidentin Welthungerhilfe), Bonn
Peter Friedrich (Minister a. D., Hauptgeschäftsführer Handwerkskammer Region Stuttgart), Stuttgart
Martin Horn (Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau)
Prof. Dr. Anna-Katharina Hornidge (Direktorin German Institute of Development and Sustainability), Bonn
Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Jäger (ehem. Rektor der Universität), Freiburg
Philipp Keil (Geschäftsführender Vorstand, Stiftung Entwicklungszusammenarbeit Baden-Württemberg)
Prof. Dr. Kerstin Krieglstein-Unsicker (Rektorin Universität Freiburg), Freiburg
Prof. Dr. Klaus Leisinger (Präsident Stiftung Globale Werte Allianz), Basel
Dr. Stefan Mair (Direktor des Deutschen Instituts für Internationale Politik und Sicherheit und geschäftsführender 

Vorsitzender der Stiftung Wissenschaft und Politik), Berlin
Prof. Dr. Peter Molt (ehem. Universitätsprofessor), Trier
Dr. Manfred Öhm (Friedrich-Ebert-Stiftung), Berlin
Helmut Rau (Staatsminister a. D.), Ettenheim
Dr. Dieter Salomon (Hauptgeschäftsführer Industrie- und Handelskammer Südlicher Oberrhein), Freiburg
Dr. Ursula Schäfer-Preuss (Ministererialdirektorin Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-

wicklung a.D.), Potsdam)
Theresa Schopper (Ministerin für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg)
Georg Schmidt (Botschafter Deutschlands in Thailand), Bangkok
Barbara Unmüßig (ehem. Vorstand Heinrich-Böll-Stiftung), Berlin
Peter Weiss (Bundestagsabgeordneter a.D.), Emmendingen
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Drittmittelprojekte
Wissenschaftliche Drittmittelprojekte des ABI 
Das Gewaltmonopol und Sicherheitsparadoxa – Diskrepanzen zwischen objektiver und subjektiver 
Sicherheit in der Zentralafrikanischen Republik und dem Libanon
Projektmitarbeiter: 		  Tim Glawion
Projektlaufzeit: 		  2020 bis 2026
Fördernde Institution: 		  Deutsche Forschungsgemeinschaft  (DFG) 

PHOTOTOGO - Shedding light on colonial photographs from Togo
Projektmitarbeiter*innen: 		 Richard Legay, Andreas Mehler
Projektlaufzeit: 			   09/25 bis 12/26
Fördernde Institution: 		  Centre Marc Bloch
Kooperationspartner*innen: 		  Kokou Azamede (Université de Lomé), Christelle Rabier (EHESS Marseille) 

Postcolonial Hierarchies in Peace & Conflict (HIERARCHIES)
Projektbearbeiter*innen: 		  Miriam Bartelmann, Viviana García Pinzón, Alke Jenss, Andreas Mehler, Fabricio 	
				    Rodríguez
Projektlaufzeit: 			   2022 bis 2028
Fördernde Institution: 		  Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR)
Partnerinstitutionen:		  Philipps-Universität Marburg, Universität Bayreuth, Universität Erfurt

Renewable Energies, Renewed Authoritarianisms? The Political Economy of Solar Energy in the Middle 
East & North Africa (MENA)
Projektbearbeiter: 		  Elia El Khazen, Charlotte Müller, Benjamin Schütze, Philipp Wagner
Projektlaufzeit: 		  2022 bis 2028
Fördernde Institution: 		  Deutsche Forschungsgemeinschaft  (DFG) / Emmy Noether-Programm

The Political Lives of Migrants: Perspectives from Africa
Projektmitarbeiterin: 		  Franzisca Zanker, Jamila Hamidu, Edwin Mutyenyoka, Sophia Stille
Projektlaufzeit: 		  2024 bis 2029
Fördernde Institution: 		  European Research Council (ERC)

Beratungsprojekte des ABI
 
Support to Transitional Justice in Ethiopia (S2TJ) - Context Analysis
Projektmitarbeiter: 		  Benedikt Kamski, Jonah Wedekind
Projektlaufzeit: 		  10/24 bis 06/25
Auftraggebende Institution(en): 	 Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)

Publikation und Outreach: „Youth Movements Against Authoritarianism in Asia: Tracing the Transformations“
Projektmitarbeiter*innen: 		  Anas Ansar, Ann Philipp, Teresa Jopson
Projektlaufzeit: 		  13/25 bis 12/25
Auftraggebende Institution: 		  Heinrich-Böll-Stiftung

Studie: Afrika im Blick 2025
Projektmitarbeiter: 		  Martin Adelmann, Sigurd Rothe
Projektlaufzeit: 		  17/25 bis 02/26
Auftraggebende Institution: 		  Staatsministerium Baden-Württemberg
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Support to Good Governance (S2GG) project: Ethiopia Governance Trends analysis 
Projektmitarbeiter: 		  Benedikt Kamski, Jonah Wedekind
Projektlaufzeit: 		  10/25 bis 04/26
Auftraggebende Institution: 		  Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)

Wissenschaftliche Drittmittelprojekte 
– Projektverwaltung über Partner 
 
Vers un nouveau paradigme franco-allemand pour la mémoire du passé colonial? Une approche compa-
rative à travers l’exemple de la restitution du patrimoine culturel africain
Projektmitarbeiter: 		  Richard Legay
Fördernde Institution(en): 		  Initiative Decoloniality Now, Universität Freiburg
Projektlaufzeit: 		  09/24 bis 12/25
Kooperationspartnerinnen: 		  Rebecca Ohene-Asah, Zainab Shallangwa

Exploring opportunities for decolonial cross area comparison – Central African Republic and Democratic 
Republic of the Congo
Projektmitarbeiter: 		  Tim Glawion
Fördernde Institution(en): 		  Initiative Decoloniality Now, Universität Freiburg
Projektlaufzeit: 		  10/24 bis 09/25
Kooperationspartner: 		  Marius Crépin Mouguia, Josaphat Musamba

Caring life in and from the urban margins: Women, ollas comunitarias, and everyday resistance in Cali, 
Colombia
Projektmitarbeiterin: 		  Viviana García Pinzón
Fördernde Institution(en): 		  Initiative Decoloniality Now, Universität Freiburg
Projektlaufzeit: 		  10/24 bis 09/25
Kooperationspartner*innen: 		  Ana María Cruz, Jan Grill 

The Global School – Globally Comparative Peace and Security Studies (GCPSS)
Projektbearbeiter*innen: 		  Tim Glawion
Fördernde Institution: 		  Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR)
Projektlaufzeit:		  08/25 bis 12/25
Partnerinstitution:		  MIASA, Universität Ghana

Maria Sybilla Merian International Centre for Advanced Studies in the Humanities and Social Sciences in 
Africa (MIASA)
Projektbearbeiter*innen: 		  Andreas Mehler
Projektlaufzeit:			   2018 bis 2026
Fördernde Institution: 		  Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR)
Partnerinstitution: 		  ACT, Universität Freiburg

Centre d‘Excellence de Gouvernance Locale En Afrique (CEGLA)
Projektbearbeiterin: 		  Helga Dickow
Projektlaufzeit: 		  2017 bis 2027
Fördernde Institution: 		  Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)
Partnerinstitution: 		�  Hochschule für Öffentliche Verwaltung Kehl, CESAG - Centre Africain d‘Etudes  

Supérieures en Gestion (Dakar); LASDEL - Laboratoire d‘Etudes et de Recherche sur les 
Dynamiques Sociales et le Développement Local (Niamey); UAM - Université Abdou- 
Moumouni (Niamey); USJPB - Université des sciences juridiques et politiques de Bamako



24| Tätigkeitsbericht

Human Remains in University Collections
Projektbearbeiter: 		  Andreas Mehler
Projektlaufzeit: 		  04/25 bis 03/27
Fördernde Institution: 		  EUCOR
Partnerinstitution: 		  Africa Centre for Transregional Research (ACT), Universität Freiburg

Graduiertenkolleg „Imperien: Dynamischer Wandel, Temporalität und nachimperiale Ordnungen“
Projektbearbeiter: 		  Andreas Mehler in Kooperation mit diversen Lehrstühlen an der Universität Freiburg
Projektlaufzeit: 		  2020 bis 2024
Fördernde Institution: 		  Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
Partnerinstitution: 		  Universität Freiburg

Dissertationsprojekte am ABI
Winners and Losers of Electoral Reforms in Africa: Why Do Opposition Parties Participate in Post-Reform 
Elections?

Doktorand: 	 Eric Elikem Ashiabi
Betreuer*innen: 	 Andreas Mehler
Projektlaufzeit: 	 seit 2023

“Natural” frontiers - On materialized ontological hierarchies along the Society/Nature rift
Doktorandin: 	 Miriam Bartelmann
Betreuerin: 	 Manuela Boatcă
Projektlaufzeit: 	 seit 2023

Renewing, Refining and Organizing (against) Normalization in Jordan
Doktorand: 	 Elia Wehaiba El Khazen
Betreuer:	 Benjamin Schütze
Projektlaufzeit: 	 seit 2023

The Making of Municipal Responses to the Presence of Syrian Refugees in Turkey
Doktorand: 	 Dilshad Muhammad
Betreuer: 	 Andreas Mehler
Projektlaufzeit: 	 seit 2018

Behind the Shiny Surface: Following the Flows of Solar Energy Production in Marocco
Doktorandin: 	 Charlotte Müller 
Betreuer*innen: 	 Benjamin Schütze, Manuela Boatcă
Projektlaufzeit: 	 seit 2023

The Role of Narratives and Power in the Construction and Legitimation of Post-Conflict Regimes. The Case of 
Ethiopia‘s Derg (1974-91) and EPRDF (1991-2012) Regimes

Doktorandin: 	 Catherine Ng‘ang‘a
Betreuer: 	 Andreas Mehler
Projektlaufzeit: 	 seit 2023
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An Investigative Study of the Effect of Imperialism on the Traditional/cultural Leadership Institution of Igbo in 
Eastern Nigeria

Doktorandin: 	 Chinwe Beneditte Ogbonna
Betreuer: 	 Andreas Mehler
Projektlaufzeit: 	 seit 2023

Contested Labels: Categorisation, Belonging, and the Politicisation of return migration in Liberia and Malawi
Doktorandin: 	 Sophia Stille
Betreuer: 	 Franzisca Zanker
Projektlaufzeit: 	 seit 2025

The techno-politics of Tunisian-European renewable energy and green hydrogen connectivity
Doktorand: 	 Philipp Wagner
Betreuer:	 Benjamin Schütze
Projektlaufzeit: 	 seit 2023
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Monografien und Herausgeberschaften
Ansar, Anas (2025): Rohingyas and the Geographies of Precarity in Exile: Everyday Life in Bangladesh and Malaysia. Berlin: 

De Gruyter/Brill. 
Ansar, Anas / Uwe Hunger / Sascha Krannich (Hg.) (2025): Migration und Covid-19 Analysen zum Verhältnis von Migration, 

Arbeit, Gesundheit und sozialen Schutz. Springer VS Wiesbaden: Springer.  
Kamski, Benedikt / Andreas Mehler / Seidu Alidu / David Sebudubudu (Hg.) (2025): Africa Yearbook. Politics, Economy and 

Society South of the Sahara in 2024. Leiden: Brill.
Legay, Richard / Georgina Laragy / Ciaran O‘Neill / Hannah Smyth (Hg.) (2025): Public History in Global Perspective: Inquiry, 

Exchange and Practice. Berlin: De Gruyter.
Rodríguez, Fabricio / Rosa Lehmann / Alexandru Giurca / Daniela Kleinschmit / Hariati Sinaga (Hg.) (2025): Bioeconomy go-

vernance in the global South: State of the art and the way forward. Forest Policy & Economics, Vol. 171.

Aufsätze in Fachjournalen (peer reviewed)
Agarwal, Amya (2025): „Mothers’ grief and love in war and resistance: visuals, aesthetics and storytelling“, in: Journal of 

International Relations and Development, 28, 129–153.
Ansar, Anas / Uwe Hunger (2025): „Soziale Medien als Katalysator für den Wandel von Migration und Flucht: Das Beispiel der 

Rohingya“, in: Migration & Social Arbeit, 25/2, 120
García Pinzón, Viviana / Alke Jenss (2025): „Shaping the peaceful city: (Post)colonial and transnational entanglements of 

security governance and spatial economic restructuring in urban Colombia“, in: Critical Studies on Security, 13 (2), 189-211.
Glawion, Tim (2025): „Living Up to Popular Expectations during Intervention: Filling Voids and Confronting Spoilers in the 

Central African Republic and Beyond“, in: International Peacekeeping, 32 (3), 299–326.
Jenss, Alke / Alessandra Bonci (2025): „Political Practices between Internal Colonialism and Global Inequality: Energy 

Infrastructures in Tunisia and Costa Rica“, in: Political Geography, 119, 103321.
Legay, Richard / Andreas Mehler (2025): „Towards a new paradigm for memory politics on colonial past in Africa: an ana-

lysis of the couple franco-allemand?“, in: French Politics, 23 (2), 113-129.
Lüdke, Tilman (2025): „The Treaties of Locarno: Final Building Block of Germany’s Re-Internationalisation“, in: West Bohemian 

Historical Review XV, 2, 279 – 299.
Rodríguez, Fabricio / Cristina Espinosa (2025): „Rights of Nature and World Order: Reimagining Socioecological Futures“, in: 

Global Environmental Politics, 25 (3), 55-77.
Rodríguez, Fabricio / Daniela Kleinschmit, Alexandru Giurca, Rosa Lehmann, Hariati Sinaga(2025): „Bioeconomy governance 

in the global South: State of the art and the way forward“, in: Forest Policy and Economics, 171, 103403.
Zanker, Franzisca (2025): „A typology of resistance: the ‘hot potato’ of European return in West Africa“, in: Territory, Politics, 

Governance, 13 (3), 241-260.

Außerdem sind folgende Beiträge „online first“ erschienen:

Jenss, Alke / Inés Durán Matute (2025): „Beyond State Space. Competing Spatializations and the Violence of Energy Infra
structures“, in: Environment and Planning C: Politics and Space.

Jenss, Alke (2025): „Permitted crimes: Criminal law-making and legacies of intertwinement in Colombia“, in: Critical Sociology.

Publikationen



Tätigkeitsbericht |27 

Buchkapitel, Working Paper und Aufsätze
Ansar, Anas (2025): „Myanmar’s Rakhine State at a Crossroads: Regional Power Struggles and Bangladesh’s Rohingya Di-

lemma“, in: Georgetown Journal of International Affairs (online). 
Bartelmann, Miriam / Viviana García Pinzón / Fabricio Rodríguez (2025): „Re-thinking Peace and Conflict Studies in a Postcolo-

nial World“, in: Virtual Encyclopaedia Rewriting Peace and Conflict (online). 
Dickow, Helga (2025): „Chad History“, in: Europa Publications (Hg.), Africa South of the Sahara. London: Routledge, 264-270.
García Pinzón, Viviana / Fabricio Rodríguez (2025): „From Decentering to (Re)centering in Peace and Conflict Studies: Contes-

tations, Resignification, and Collaborations“, in: Siddharth Tripathi (Hg.), The Rowman & Littlefield Handbook of Peace and 
Conflict Studies: Perspectives from the Global South. New York: Bloomsbury Publishing, 563-580.

García Pinzón, Viviana (2025): „Sovereignty, governance, and violence in urban Latin America“, in: Elia Bescotti (Hg.), Sovereignty 
through Practice Multiscalarity, Reflexivity, and Interdisciplinarity. Oxon: Routledge, 22-44.

García Pinzón, Viviana / Tim Kucharzewski / Silvia Nicola (2025): „Sovereignty in the field. Experiences and reflections on doing 
field research in contested settings“, in: Bescotti, Elia (Hg.), Sovereignty through Practice. Multiscalarity, Reflexivity, and 
Interdisciplinarity. Oxon & New York: Routledge, 235-248.

Glawion, Tim / Ketil Fred Hansen / Manu Lekunze (2025): „Cameroon, Central African Republic, and Chad“, in: Kleynhans, Evert 
(Hg.), The Handbook of African Defence and Armed Forces. Oxford: Oxford University Press, 241–259.

Glawion, Tim et al. (2025): „Linking external intervention to local ownership: a collection of and reflection on student essays“, 
ABI Working Paper N°28.

Jopson, Teresa / Lena Diakite (2025): „Performing control in Southeast Asia’s drug wars“, in: Peter Drysdale (Hg.), East Asia 
Forum (online).

Jopson, Teresa (2025): „How I met my father (Foreword)“, in: Pimentel, Benjamin. U.G.: An Underground Tale: The Life and 
Struggle of Edgar Jopson. Mandaluyong, Anvil Publishing, xii-xiv.

Kamski, Benedikt / Günter Schröder (2025): „The Gate of the Horn: The Political Economy of Djibouti in a Shifting Regional 
Context“, in: Jan Záhořík (Hg.), The Horn of Africa since 2018: Continuities, Transformations, and Prospects. London: Routledge.

Kamski, Benedikt (2025): „The AU chairmanship of the Comoros“, in: Engel, Ulf (Hg.), Yearbook of the Africa Union. Leiden: De 
Gruyter Brill , 64-77.

Kamski, Benedikt / Andreas Mehler / Seidu M. Alidu / David Sebudubudu (2025): „Sub-Saharan Africa“, in: Alidu, Seidu (Hg.), 
Africa Yearbook 21. Leiden, Boston: Brill, 3-23.

Kamski, Benedikt (2025): „Eastern Africa“, in: Alidu, Seidu (Hg.), Africa Yearbook Vol. 21. Leiden: De Gruyter Brill, 302-217.
Kamski, Benedikt (2025): „Comoros“, in: Alidu, Seidu (Hg.), Africa Yearbook Vol. 21. Leiden: De Gruyter Brill, 332-339.
Kamski, Benedikt / Anthoni van Nieuwkerk (2025): „Seychelles“, in: Alidu, Seidu (Hg.), Africa Yearbook Vol. 21. Leiden: De Gruy-

ter Brill, 401-406.
Mehler, Andreas (2025): „Central Africa“, in: Alidu, Seidu M. (Hg.), Africa Yearbook 20. Politics, Economy and Society South of 

the Sahara in 2023. Leiden, Boston: Brill, 210-221.
Mehler, Andreas (2025): „Central African Republic“, in: Alidu, Seidu M. (Hg.), Africa Yearbook 20. Politics, Economy and Society 

South of the Sahara in 2023. Leiden, Boston: Brill, 235-247.
Rodríguez, Fabricio (2025): „Energiewende, Machtkämpfe und Konflikte um Ökologie. Kritische Rohstoffe und geopolitische 

Spannungsfelder zwischen Lateinamerika und China“, in: Burchardt, Prof. Dr. Hans-Jürgen (Hg.), Grüne Energiewende in 
Lateinamerika. Baden-Baden: Nomos, 59-79.

Schütze, Benjamin (2025): „Performing the Jordanian state: Intervention, Aid dependence and Eternal reform “, in: Dodge, 
Prof. Toby (Hg.), Power, Resistance, Ideology and the State: Charles Tripp and the Comparative Politics of the Middle East. 
Chicago: Gingko, 121-144.

Wedekind, Jonah / Hallelujah Lulie (2025): „Ethiopia“, in: Alidu, Seidu M. (Hg.), Africa Yearbook Volume 21 Politics, Economy and 
Society South of the Sahara in 2024. Leiden: Brill, 358–374. 

Zanker, Franzisca (2025): „A Question of Standard Regulations? Colonial Continuities of Afro-European Visa Regimes and Mo-
bility Partnerships“, in: Stiftung Wissenschaft & Politik (Hg.), Megatrends Afrika (online).

Zanker, Franzisca (2025): „Eingeschränkte afrikanische Mobilität als koloniales Erbe“, in: Deutschen Afrika Stiftung (Hg.), Jahr-
buch der Deutschen Afrika Stiftung 2024/2025, 14-15.
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Berichte, Studien, Policy Paper
Ansar, Anas (2025): One Year On: Revisiting the Role of Youth and Bangladesh’s Transition Towards Democracy. Policy 

Brief Center for Peace Studies, Dhaka.
Ansar, Anas (2025): Gendered violence and insecurity in Rohingya refugee camps in Bangladesh – new insights and ways 

forward. XCEPT Policy Paper, London.
Dickow, Helga (2025): BMZ-Eskalationspotenzialanalyse Tschad. BMZ/GIGA, Berlin, Bonn, Hamburg.
García Pinzón, Viviana (2025): BMZ-Eskalationspotenzialanalyse Kolumbien. BMZ/GIGA, Berlin, Bonn, Hamburg.
García Pinzón, Viviana (2025): BMZ-Politökonomische Kurzanalyse Kolumbien. BMZ/GIGA, Berlin, Bonn, Hamburg.
García Pinzón, Viviana (2025): Bertelsmann Transformation Index 2024 - Kolumbien. Bertelsmann Stiftung, Gütersloh.
García Pinzón, Viviana / Fabricio Rodríguez / Iván Rodríguez Garzón Mayorga (2025): Mobilisation, Resistance, and Popular 

Memory — Reflections from Santiago de Chile and Santiago de Cali. Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict - 
Policy Paper Nr. 2, Freiburg. 

Kamski, Benedikt (2025): BMZ-Politökonomische Kurzanalyse Dschibuti. BMZ/GIGA, Berlin, Bonn, Hamburg.
Kamski, Benedikt (2025): BMZ-Eskalationspotenzialanalyse Äthiopien. BMZ/GIGA, Berlin, Bonn, Hamburg.
Mehler, Andreas / Richard Tsogang Fossi (2025): „Menschliche Überreste in Universitätssammlungen – ein dringend zu be-

arbeitendes Erbe kolonialer Gewalt“, Policy Paper No 1, BMBF Network Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict & 
Africa Centre for Transregional Research, Freiburg.

Wagner, Philipp (2025): Power sharing: The politics of European-Tunisian energy cooperation. European Council on 
Foreign Relations Nr. 1, Berlin.

Wedekind, Jonah / Kedir Jamal (2025): Minor Demarcations, Micro-Dams—Major Drama? Ethnoterritorial expansionism 
and precarious peace in the Oromia–Somali borderlands of eastern Ethiopia. Rift Valley Institute (RVI) Nr. 1 Knowledge 
for Peace (K4P), Addis Ababa, Nairobi, London. 

Vorträge

Von ABI-Mitarbeiter*innen (mit-)organisierte  
wissenschaftliche Veranstaltungen 
Ansar, Anas / Jopson, Teresa: Organisation Panel „Youth Against Authoritarianism in Asia: Tracing the Transformation“, 

Deutsche Gesellschaft für Asienkunde, Universität Bonn, 2025-09-09.
Ansar, Anas / Jopson, Teresa: Organisation Workshop „Youth Against Authoritarianism in Asia: Authors‘ Workshop“, Arnold-

Bergstraesser-Institut, Freiburg, 2025-06-26.
Bartelmann, Miriam / García Pinzón, Viviana: Organisation Panel „Rewriting Peace & Conflict: The Virtual Encyclopaedia as an 

Avenue to Pluralise Knowledge in Peace and Conflict Studies“, Tunis, 2025-10-10.
Bartelmann, Miriam: Organisation Panel „Narrating harm and hope as a form of resistance in contexts of violence“, Swansea, 

2025-06-17.
El-Khazen, Elia / Müller, Charlotte / Schütze, Benjamin / Wagner, Philipp: Organisation Workshop „Energy imperialism and 

social movements in the MENA and beyond: Annihilation, climate change and resistance“, Arnold-Bergstraesser-Institut, 
Freiburg, 2025-06-04.

Glawion, Tim: Organisation Workshop „Founding workshop of the Global School of Comparative Peace and Security Studies: 
The Travelling Comparison Approach“, Accra, 2025-12-01.

Glawion, Tim / Mehler, Andreas: Organisation Workshop „Imagining the state, development, and security comparatively in 
the Central African Republic (CAR) and Democratic Republic of the Congo (DRC)“, Arnold-Bergstraesser-Institut, Freiburg, 
2025-05-21.

Jenss, Alke: Organisation Panel „Wissenschaft in Krisenzeiten: Konflikte, Strategien, Räume der Auseinandersetzung“, Wien, 
2025-09-13.

Jenss, Alke: Organisation Konferenz „Multiple Krise, faschistische Tendenzen, imperialistische Konflikte“, Wien, 2025-09-11.
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Jenss, Alke: Organisation Panel „Das neue Gesicht des Autoritarismus. Faschisierung, Rollback, Gegenkräfte?“, Wien, 2025-09-11.
Jenss, Alke: Organisation Panel „Infrastructural States: Rethinking State Theory in/through the Infrastructure Scramble“, 

European International Studies Association (EISA), Bologna, 2025-08-26.
Jenss, Alke: Organisation Panel „Knowledge of the Conflictive Everyday: Rethinking central terms in Peace & Conflict Studies“, 

Landau (Pfalz), 2025-03-21.
Jopson, Teresa: Organisation Workshop „Current Perspectives on Populism in Authoritarian Regime Contexts“, Jahreskon-

ferenz Arbeitsgruppe Populismus, Deutsche Vereinigung für Politikwissenschaft, Freiburg, 2025-09-27.
Schütze, Benjamin: Organisation Panel „Colonialism, Orientalism and Palestine in German Middle Eastern Studies“, Annual 

Conference of the German Middle Eastern Studies Association, Erlangen, 2025-09-11.
Schütze, Benjamin: Organisation Panel „The Political Economy of Renewable Energies in the MENA“, Annual Conference of 

the German Middle Eastern Studies Association, Erlangen, 2025-09-09.
Schütze, Benjamin: Organisation Panel „The Politics of the Global Energy Transition in the MENA“, Annual Conference of the 

British Middle Eastern Studies Association, Newcastle, 2025-07-01.
Zanker, Franzisca / Edwin Mutyenyoka: Organisation „PolMig Methods Workshop“, Arnold-Bergstraesser-Institut, Freiburg, 

2025-11-26/27
Zanker, Franzisca / Rose Jaji: Organisation Special Issue Workshop „Categorizing People on the Move in Africa“, Arnold-

Bergstraesser-Institut, Freiburg, 2025-07-09/10
Zanker, Franzisca / Amanda Bisong, Cathrine Talleraas: Organisation und Moderation Panel „Decentering African Migration 

(Governance) Research“, IMISCOE-Konferenz, Paris, 2025-07-03.

Wissenschaftliche Vorträge
Ansar, Anas: „Friction at the Frontier: Conflict, Displacement and Mobility related transformations in the Bangladesh-

Myanmar Borderlands“. University of Luxembourg, Young Researchers‘ Conference on Identity and Meaning-making in 
the Borderlands, Luxembourg, 2025-03-18.

Ansar, Anas: „Gendered violence, insecurity and (im)mobility of Rohingya in the Bangladesh-Myanmar borderlands“. 
XCEPT, Gender, Global Security, and Cross-Border Conflict Trends, University of Oxford, 2025-02-27.

Ansar, Ansar: „In Search of a Rohingya (Digital) Diaspora: Identity Construction and Political Mobilization in Virtual Space“. 
University of Dhaka, The Rohingyas in Bangladesh: In Search of a Sustainable Future, Foreign Service Academy, Dhaka, 
2025-02-02.

Bartelmann, Miriam: „Spatial Dimensions of Epistemic Hierarchies along the Urban/Rural Rift“. EUCOR Konferenz Dekolo-
nialität in Bewegung - Spannungen, Kontroversen und Praktiken, Strasburg, 2025-01-31.

Bartelmann, Miriam: „Biocultural corridors & bioregions – resisting the metabolic and epistemic rift in the Paraná basin“. 
Université Sorbonne Nouvelle, CEISAL 2025: Social, environmental and climate justice in Latin America and the Carib-
bean, Paris, 2025-06-03.

Bartelmann, Miriam / Andreas Mehler / Rirhandu Mageza-Barthel / Merouan Mekouar / Tarq Sydiq: „Roundtable: Looking 
ahead - Current Debates and Developments“. Postcolonial Hierarchies, MECAM, Re-thinking Peace and Conflict Studies 
in a Postcolonial World, Tunis, 2025-10-11.

Bartelmann, Miriam: „Imagining Biocultural Futures: Insights from the Paraná Delta Wetlands, Argentina“. International Doc-
torate Program „Rethinking Environment“ (Elitenetzwerk Bayern, Universität Augsburg, Ludwig-Maximilians Universität 
München), Transformations in Critical Times. Perspectives from the Environmental Humanities, Augsburg, 2025-11-06.

García Pinzón, Viviana / Alke Jenss / Fabricio Rodríguez: „Reconsidering everyday security orders. Pluriversal perspectives 
from Latin America“. Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict Studies Network, Fracturing Security: The Global 
South in a Polycentric World Order11, Bayreuth, 2025-12-11.

García Pinzón, Viviana: „Disrupting and recreating the order of the violent city: spatialities of the urban protest in Colombia’s 
2021 National Strike“. BMFTR network Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict, Conference Re-thinking Peace 
and Conflict Studies in a Postcolonial World, Tunis, 2025-10-11.

García Pinzón, Viviana: „Gender, care and urban violence: Cooking collaborative and participatory research“. Raboud 
University, Workshop “Co-creating knowledge in contexts of conflict, insecurity, and development”, Nijmegen, 2025-09-26.

García Pinzón, Viviana: „Nurturing the Resistance, Nurturing Peace: Care, Agency, and Gender Amid Urban Conflict“. 
Annual Conference of the European International Studies Association (EISA), Bologna, 2025-08-29.
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García Pinzón, Viviana: „Confronting Epistemic Violence? A Virtual Encyclopedia as a Way of Re‑centring the Pluralities of 
Knowledge in Peace and Conflict Studies“. Annual Conference of the European International Studies Association (EISA), 
Bologna, 2025-08-28.

García Pinzón, Viviana: „Caring in and from the urban margins: Women and (everyday) resistance in Urban Colombia“. 
Consejo Europeo para la Investigación en Ciencias Sociales de América Latina, 11th CEISAL Congress, Paris, 2025-06-03.

García Pinzón, Viviana: „Caring life in and from the urban margins: Women, ollas comunitarias, and everyday resistance in 
Cali, Colombia“. Society for Latin American Studies annual conference, Bristol, 2025-04-10.

García Pinzón, Viviana: „Roundtable Knowledge of the Conflictive Everyday: Rethinking central terms in Peace & Conflict 
Studies“. Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung (AFK), Kolloquium 2025, Landau, 2025-03-21.

García Pinzón, Viviana / Alke Jens: „Confronting the coloniality of Peace and conflict studies? A (self-) critical examination 
of the possibilities and challenges of re-centring the pluralities of knowledge in peace and conflict studies“. EUCOR 
Konferenz Dekolonialität in Bewegung - Spannungen, Kontroversen und Praktiken, Strasburg, 2025-01-29.

García Pinzón, Viviana / Fabricio Rodríguez: „Roundtable/Table Ronde on Knowledge Hierarchies“. EUCOR Konferenz 
Dekolonialität in Bewegung - Spannungen, Kontroversen und Praktiken, Strasburg, 2025-01-30.

Glawion, Tim: „Imagining futures separate from the past as non-violent resistance Central African Republic, Democratic 
Rep. Congo, Lebanon“. European Conference on African Studies (ECAS), Grassroots approaches to unarmed civilian 
protection, Prag, 2025-06-25.

Glawion, Tim: „Subjective dimensions of peace- and statebuilding across Africa“. African Studies Centre Leiden Speaker‘s 
series, Leiden, 2025-05-01.

Glawion, Tim: „The self-fulfilling prophecy of religious conflict in the Central African Republic“. Club of Lisbon and KAICIID, 
4th Seminar on the instrumentalization of religion to justify violence, Lisbon/Hybrid, 2025-04-30.

Glawion, Tim: „(Dis-)Connected Development: Why are the Central African Republic (and other similar countries) still so 
poor?“. Studentische Initiative Plurale Ökonomik Vortragsreihe, Universität Freiburg, 2025-01-21.

Jenss, Alke: „Panel Región Caribe: Paz, conflicto y gobernanza. La persistencia de la violencia en Colombia: una perspectiva 
regional“. FU Berlin, Violence, Elites, And the Potential for Peace in Colombia and Latin America, Berlin, 2025-02-20.

Jenss, Alke: „Weaving Responses to Infrastructure Conflicts: Hierarchies of Energy and Harm in Hydropower Infrastructures“. 
Arbeitsgemeinschaft Friedens- und Konfliktforschung, Jahreskolloquium, Landau (Pfalz), 2025-03-20.

Jenss, Alke: „Presentation Network Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict“. DLR, Statuskonferenz, Bonn, 2025-11-05.
Jenss, Alke: „Discussion: Revisiting Authoritarianism“. Rethinking Authoritarianism. Neoliberalism, Violence, Identity, 

Potsdam, 2025-10-09.
Jenss, Alke: „Energy logistics, the state, and violence: The infrastructure scramble in Mexico“. University of Kassel, 

Socio-ecological transformation in the logistics sector, Kassel, 2025-09-16.
Jenss, Alke / Firoozeh Farvadin / Melehat Kutun / Julia Sachseder: „Fears, utopias, collective care work - feminist movements 

in the context of authoritarianism“. Tagung der Assoziation kritische Gesellschaftsforschung (AkG), Wien, 2025-09-13.
Jenss, Alke / Ulrich Brand / Niki Kubaczek / Stefanie Wöhl: „Wissenschaft in Krisenzeiten: Konflikte, Strategien, Räume der 

Auseinandersetzung“. Tagung der Assoziation kritische Gesellschaftsforschung (AkG), Wien, 2025-09-12.
Jenss, Alke: „Fantasies of Flows and Containment: The Technopolitics of Security Infrastructures in the Americas“. InIIs 

Bremen, Internationalised Politics Colloquiums, Bremen, 2025-05-07.
Jenss, Alke: „Multipolare Weltordnung und der Süden“. versch. Institutionen, Lateinamerika und der globale Süden – 

Dieter Boris (1943-2024) zu Ehren, Frankfurt, 2025-03-07.
Jenss, Alke: „Región del Caribe: situación conflictiva“. Freie Universität Berlin, Violencia, Élites Y la Potencial para Paz en 

Colombia y América Latina, Berlin, 2025-02-20.
Jopson, Teresa: „Populisms and the War on Drugs in Southeast Asia“. Jahreskonferenz Arbeitsgruppe Populismus, Current 

Perspectives on Populism in Authoritarian Regime Contexts. Deutsche Vereinigung für Politikwissenschaft, Freiburg, 
2025-09-27.

Jopson, Teresa: „Home-grown Human Rights in Southeast Asia“. Positioning Southeast Asia in Global Social Movement 
Studies Workshop, Humboldt Universität Berlin, 2025-07-01.

Jopson, Teresa / Rosa Cordillera Castillo: „Rethinking Postconflict: Critical reflections, methodological interventions, 
persistent questions“. Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung Kolloquium 2025, Landau, 2025-03-20.

Legay, Richard: „Media & Memory of colonial history: entanglements between France, Germany, and Japan“. Gastvortrag. 
Nagoya: Graduate School of Humanities, Nagoya University, 2025-10-17.

Legay, Richard: „Coming to terms with one‘s colonial past? Entanglements and comparisons between France, Germany, 
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and Japan“. Institute for Advanced Research seminar, Nagoya, Japan, 2025-09-29.
Legay, Richard: „Narratives on restitution in audiovisual archives“. University of Cape Town & International Association for 

Media & History, Decentering Media Histories & Practices, Cape Town, 2025-07-02.
Legay, Richard: „Cultural heritage and restitution in a Franco-German context“. EUCOR Konferenz Dekolonialität in Bewe-

gung - Spannungen, Kontroversen und Praktiken, Strasburg, 2025-01-30.
Legay, Richard: „Faire face au passé colonial. Politiques mémorielles en France et en Allemagne“. Forschungskolloquium , 

Frankreich-Zentrum Universität Freiburg, 2025-01-15.
Lüdke, Tilman: „Turkey and Communism: From Anti-Colonial Ideology to Imperial Menace“. (Re)Searching Communism: 80 

Years since the End of the Second World War: The Rise of Communism in Central and South-Eastern Europe“, Alba Iulia/ 
Romania, 2025-09-25.

Lüdke, Tilman: „Intelligence Sources in German Archives“. Accessing Sources & Archives for Intelligence History, Rome, 2025-09-16.
Lüdke, Tilman: „Dealing with the Other: West German Intelligence in the Middle East, 1945 - 1968“. 1. XVII Congreso de la 

Asociación de Historia Contemporanea: El mundo contemporaneo desde el siglo XXI: Balance y Perspectivas, Valencia/ 
Spain,  2025-07-10.

Mehler, Andreas: „Demokratie, politische Instabilität und Sicherheitskrisen: eine große Herausforderung für die 
Förderung eines dauerhaften Friedens in der Region der Großen Seen in Afrika“. Caritas Studies Universität Freiburg, 
Friedensarbeit in Zeiten des Wandels und der Krise: Friedensbrücken bauen und Zukunft gestalten in der Region der 
Großen Seen in Afrika, Freiburg, 2025-12-18.

Mehler, Andreas / Anika Becher / Tricia Close-Koenig: „Ancestral Remains in University Collections. Connections and 
Comparison“. Arnold-Bergstraeser-Institut, Ancestral Remains in University Collections. Connections and Comparison, 
Freiburg, 2025-10-28.

Mehler, Andreas / Grace Diabah / Mamadou Diwara / Agnes Schneider-Musah / Marko Scholze: „Academic cooperation – thin-
king freely in a postliberal world“. MECAM, Re-thinking Peace and Conflict Studies in a Postcolonial World, Tunis, 2025-10-13.

Mehler, Andreas: „25 Jahre DSF: Panel „Welche Vision vom nachhaltigen Frieden? Die Zukunft von Peacebuilding und 
Reconciliation“. DSF, FriedensStiftung in Zeiten globaler Krisen, Osnabrück, 2025-10-08.

Mehler, Andreas: „Was können wir besser? Hin zu einer angemesseneren Restitutions-Governance“. Heinrich-Böll-Stiftung, 
Connecting the Dots Zur Aufarbeitung der deutschen Kolonialgeschichte, Berlin, 2025-05-06.

Müller, Charlotte: „Between Profit and Sustainability: The Financialization of Renewable Energy in Morocco“. Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Deutsche Arbeitsgemeinschaft Vorderer Orient e.V., 35. Annual Confe-
rence of the German Middle Eastern Studies Association, Erlangen, 2025-09-09.

Müller, Charlotte: „Beyond the Shiny Surface: The Financialisation of Renewables in Morocco“. Annual Conference of the 
British Middle Eastern Studies Association, Newcastle, 2025-07-02.

Mutyenyoka, Edwin: Panel „Border Externalization and New Technologies“. Universität Bochum, Digital Frontiers: For-
ced Migration in a Changing Technological Landscape, Bochum, 2025-11-04.

Mutyenyoka, Edwin: „Digital Platforms as Non-Citizens’ Tools for Negotiating and Navigating Civic Space in a Post-Colonial 
African State. Lessons from Kenya“. Universität Bochum, Conference on Digital Frontiers: Forced Migration in a Chan-
ging Technological Landscape, Bochum, 2025-11-03.

Mutyenyoka, Edwin: „Podium Discussion: Social Cohesion in Displacement Contexts in East and Southern Africa“. German 
Institute for Sustainable Development (IDOS), 7th International Migration and Displacement Workshop, Bonn, 2025-08-23. 

Rodríguez, Fabricio / Siddharth Tripathi: „Postcolonial Cities as Global Economic Entities: Streetscapes from Santiago de 
Chile“. Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict, Postcolonial Political Economy: Institutions, Hierarchies, and the 
Global South, Erfurt, 2025-11-19.

Rodríguez, Fabricio: „II Foro Internacional de Paz 2025. Violencia y Paz: Tensiones y Oportunidades hacia una Humanidad 
Común“. Universidad de Granada, 2025-10-20.

Rodríguez, Fabricio: Panel „Rewriting Peace & Conflict: The Virtual Encyclopaedia“, Tunis, 2025-10-10.
Rodríguez, Fabricio: „Global China, e-mobility, critical raw materials“. Lancaster University, 2025-07-07.
Rodríguez, Fabricio: „Coloniality and Violence of Peace - Research Activist Workshop“. University of Antwerp, 2025-06-05.
Rodríguez, Fabricio: „Popular memory and the geopolitics of the streetscape in Santiago de Chile“. Consejo Europeo para 

la Investigación en Ciencias Sociales de América Latina, 11th CEISAL Congress, Paris, 2025-06-01.
Rodríguez, Fabricio: „Confronting epistemic hierarchies in the classroom“. EUCOR Konferenz Dekolonialität in Bewegung - 

Spannungen, Kontroversen und Praktiken, Strasburg, 2025-01-29.
Schütze, Benjamin: „Supporting (plausible) acts of genocide: Red lines and the failure of German Middle Eastern Studies“. 
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DAVO, Annual Conference of the German Middle East Studies Association, Erlangen, 2025-09-11.
Schütze, Benjamin: „Renewable energy labour regimes in the MENA: Promises of green labour and industrialisation, 

realities of continued extraction and dependence“. DAVO, Annual Conference of the German Middle East Studies 
Association, Erlangen, 2025-09-09.

Schütze, Benjamin: „Power, Panels, Pipelines and People“. Arab Council for the Social Sciences (ACSS), Devastation, 
Imaginaries and Knowledge: Regional Junctures and Global Repercussions, Beirut, 2025-05-15.

Schütze, Benjamin: „The failure of German Middle Eastern Studies, red lines in the German debate on Palestine and how 
to challenge these“. Palestine and academic freedom in German Middle Eastern Studies, Annual Conference of the 
British Middle Eastern Studies Association, Newcastle, 2025-07-02.

Schütze, Benjamin: „Trajectories of coloniality: carbon offset projects in the MENA and beyond“. Annual Conference of the 
British Middle Eastern Studies Association, Newcastle, 2025-07-02.

Wagner, Philipp: „Authoritarian and technocratised practices in the transregional decision-making of the Tunisian energy 
transition“. Deutsche Arbeitsgemeinschaft Vorderer Orient e.V., 35. Deutscher Orientalistentag 2025, Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg, 2025-09-09.

Wagner, Philipp: „Filters of flows and containment: The interplay between energy connectivites and migration contain-
ment between Tunisia and Europe“. British Society for Middle Eastern Studies, 2025: Destruction, Loss, and Recovery in 
the Middle East, Newcastle University, 2025-07-02.

Wahba, Dina: „This is not research, this is activism: Positionality, Palestine, and the Limits of Critical Scholarship in German 
Academia“. Global Development Institute (GDI), Palestine & Social Justice: Decolonisation and Development Studies, 
University of Manchester, 2025-10-17.

Wahba, Dina: „The Standing and Understanding of Scholars in Society: Arab and European Experiences“. Arab German 
Young Academy (AGYA), Scholars in Society, Tunis, 2025-09-24.

Zanker, Franzisca: „Politics of Asylum Handbook“. DeGruyter-Brill, Politics of Asylum Handbook, online, 2025-07-07.
Zanker, Franzisca: „Die Visums- und Migrationspolitik als Teil des kolonialen Erbes? Perspektiven auf Kolonisierung, 

Migration und die Arbeitsfrage in Deutsch- und Britisch-Ostafrika 1890 – 1960 und die heutige Fachkräfteeinwande-
rungsdebatte“. Podiumsdiskussion im Rahmen des Symposiums in Gedenken an 140 Jahre Berliner Konferenz 1884/85, 
Deutsche Afrikastiftung, Berlin, 2025-01-30.

Weitere Vorträge
Adelmann, Martin: „Entwicklungspolitik“. Vortrag bei Schulklasse. Freiburg: Angell Gymnasium Freiburg, 2025-07-24.
Adelmann, Martin: „Bildung Verbindet“. Podiumsdiskussion. Heidelberg: GloPart SDG Hochschultag, PH Heidelberg, 2025-07-17.
Adelmann, Martin: „Entwicklungspolitik“. Vortrag bei Schulklasse. Freiburg: Wentzinger Gymnasium, 2025-01-14.
Bartelmann, Miriam: „Urban Political Ecology & the case of Rosario/Argentina“ (University of Freiburg), Gastvortrag. 

Freiburg: Professur für Nachhaltigkeits- und Transformationsforschung, Universität Freiburg, 2025-07-30.
Bartelmann, Miriam: „Liberating Love: Insights from Chicanx Feminism and Poststructural Theory“. Gastvortrag. Freiburg: 

Englisches Seminar, Universität Freiburg, 2025-06-27.
Bartelmann, Miriam: „Environmental Justice in the city and beyond“. Gastvortrag. Freiburg: University College, Universität 

Freiburg, 2025-06-23.
Glawion, Tim: „Deutsche Afrikapolitik in Zeiten von Trump - Nicht in den Wettkampf der Eigeninteressen einsteigen“. 

Präsentation. Berlin: Afrika Gesprächskreis, Auswärtiges Amt, 2025-06-23.
Glawion, Tim: „What is “subjective” security? Revisiting a conceptual debate with examples from Africa“. Postgraduate 

Masterclass. Leiden: African Studies Centre Leiden, Universiteit Leiden, 2025-05-01.
Kamski, Benedikt: „Bertelsmann Transformations Index (BTI) Regional Workshop“. Teilnahme am (BTI) Regional Workshop. 

Berlin: Bertelsmann Stiftung, 2025-03-28.
Legay, Richard: „Dahomey (Mati Diop, 2024) & If Objects Could Speak (Saitabao Kaiyare & Elena Bauer, 2022)“. Moderation 

von Filmscreening und Publikumsgespräch, Freiburg: Kommunales Kino, 2025-07-24. 
Legay, Richard: „When Women Speak (Aseye Tamakloe, Ghana, 2022)“. Moderation von Filmscreening und Publikums-

gespräch, Freiburg: Kommunales Kino, 2025-01-22.
Legay, Richard: „When Women Speak (Aseye Tamakloe, Ghana, 2022)“. Moderation von Filmscreening und Publikumsge-

spräch, Freiburg: AKA-Filmclub, 2025-01-10.
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Lüdke, Tilman: „Syrien: Chance zur Demokratie oder erneute Diktatur?“. Bad Krozingen: Bad Krotzinger Kreis, 2025-02-16.
Mehler, Andreas: „Kamerun vor den Präsidentschaftswahlen 2025 – Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit unter 

Druck?“. Impulsvortrag. Online: Amnesty International Deutschland, 2025-09-24.
Mutyenyoka, Edwin: „Panel: Über Migration forschen und sprechen“. Diskutant bei  Konferenz Ankommen, Gehen, Bleiben? 

Über Migration forschen und sprechen. Darmstadt: Evangelisches Studienwerk Villigst, Schader Stiftung, 2025-11-17.
Mutyenyoka, Edwin: „Filmdiskussion: The Battle for Laikipia“. Diskutant. Freiburg: Greenmotions Film Festival, Kommu-

nales Kino, 2025-11-07.
Rodríguez, Fabricio: „Entwicklungspolitik“. Vortrag bei Schulklasse. Freiburg: Wentzinger Gymnasium, 2025-12-08.
Rodríguez, Fabricio: „Resources as a Bottleneck for the Energy Transition: The Role of China and What the EU Can Do“. 

Diskutant. München: Tönissteiner Kreis, 2025-07-14.
Schütze, Benjamin: „Politics in an Accidental Crucible:” A Discussion of Sean Yom’s New Book, Jordan“. Diskutant bei Book 

Launch. Online: DAWN MENA, 2025-12-11.
Schütze, Benjamin: „Einschränkungen der Wissenschaftsfreiheit in zunehmend autoritären Zeiten“. Berufstag der EH 

Freiburg, Freiburg, 2025-12-05.
Schütze, Benjamin: „Israel-Palästina: Historischer Kontext, internationales Recht und Deutsche Staatsräson“. Vortrag. 

Freiburg: Die Grünen Freiburg, 2025-10-21.
Schütze, Benjamin: „The Political Economy of Renewable Energies in the MENA“. Präsentation. Online: BUND Naturschutz 

Bayern, 2025-07-14.
Wahba, Dina: „Toward New Paths to Reform: 28th Regional Forum for the Human Rights Movement“. Vortrag. Paris: Cairo 

Institute for Human Rights, 2025-11-22.
Wahba, Dina: „Expert Meeting on Egypt‘s role in Gaza‘s Reconstruction“. Vortrag. Berlin: Heinrich-Böll-Stiftung, 2025-11-18.
Wahba, Dina: „Launch of study: Resilience support for CSOs in the WANA region“. Vortrag. Berlin: Heinrich-Böll-Stiftung, 

2025-09-25.
Zanker, Franzisca: „Afrika: sichtbar und unverzichtbar“. Moderation. Freiburg: Gala-Abend der Africa Week, 2025-09-27.
Zanker, Franzisca: „Protection doesn’t mean closing”: Contesting African mobility norms“. Vortrag. Online/Berlin: Hum-

boldt Universität Berlin, 2025-05-15.
Zanker, Franzisca: „Who is a refugee? Reflections on a politicized process“. Gastvortrag. Online/Kampala: Uganda Martyrs 

University, 2025-01-10.

Gremientätigkeiten
Nachhaltigkeitsrat Stadt Freiburg, Martin Adelmann, Institutionelles Mitglied
Master Environmental Governance Universität Freiburg, Martin Adelmann, Programm- und Auswahlkommittee
Rat für Entwicklungszusammenarbeit Baden-Württemberg (REZ), Martin Adelmann, Mitglied
Runder Tisch Entwicklungspolitik Baden-Württemberg, Martin Adelmann, Mitglied
Hochschulnetzwerk Globale Partnerschaften Baden-Württemberg (GloPart), Martin Adelmann, Sprecher
Programmbeirat CARE Deutschland, Helga Dickow, Mitglied
Fokus Sahel, Helga Dickow, Mitglied
Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung, Jury Christiane Rajewsky Award, Tim Glawion, gewähltes Mitglied
Peace Research Community Europe, Tim Glawion, Mitglied der Arbeitsgruppe Lokaler Frieden
Beirat Lateinamerika Universität Wien, Alke Jenss, Vorstandsmitglied
Executive Committee Meeting CAPAZ, Alke Jenss, Vorstandsmitglied
Assoziation Kritische Gesellschaftsforschung, Alke Jenss, Vorstandsmitglied
IRGAC (International Research Group on Authoritarianism and Counter-Strategies) Universität Potsdam & Rosa-Luxemburg-

Stiftung, Alke Jenss, Auswahlkomitee und Beratung
Weltgesundheitsorganisation (WHO), Evaluation Region Westpazifik, Teresa Jopson, Menschenrechts- und Genderexpertin
Postcolonial Studies, Teresa Jopson, Global Editor 

Gremien- und Reviewtätigkeiten
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Arbeitsgruppe Populismus, Deutsche Vereinigung für Politikwissenschaft (DVPW), Teresa Jopson, Co-Vorsitz
International Association for Media & History (IAMHIST), Richard Legay, Mitglied des Beirats
Editorial Board for French Politics, Richard Legay, Mitglied des Beirats
MIASA Executive Council, Andreas Mehler, Vizevorsitzender
Expertpanel Internationalisierung, Universität Freiburg, Andreas Mehler, Mitglied
Berufungskommission der Fakultät Politikwissenschaft an der Universität Freiburg, Andreas Mehler, Mitglied
Clusterinitiative De/Coloniality Now, Universität Freiburg, Andreas Mehler, Mitglied des Sprecherrats
Graduiertenkolleg 2571: Imperien, Andreas Mehler, Vorstandsmitglied und PI
Vereinigung für Afrikawissenschaften in Deutschland, Andreas Mehler & Tim Glawion, Mitglieder des Hauptausschusses
Afrika-Gesprächskreis des Auswärtigen Amtes, Andreas Mehler, institutionelles Mitglied
DAVO Gremium für Wissenschaftsfreiheit (GfW), Benjamin Schütze, gewähltes Mitglied 
DAVO Direktorium, Benjamin Schütze, Schatzmeister
Middle East Critique, Benjamin Schütze, Mitglied des interationalen Redaktionsbeirats
British Society for Middle Eastern Studies (BRISMES) Committee on Academic Freedom, Benjamin Schütze, gewähltes 

Mitglied
Security in Context, Benjamin Schütze, Assoziierter Wissenschaftler
Gemeinsame Arbeitsausschuss der Doktorand*innenkonvente (GAA), Universität Freiburg, Sophia Stille, gewählte 

Sprecherin
Journal of Refugee Studies, Franzisca Zanker, Book Reviews Editor
AMMODI - Research Network on African Migration, Mobility, and Displacement, Franzisca Zanker, Koordination
Ausschuss für Migration und Integration, Gemeinderat Stadt Freiburg, Franzisca Zanker, Stellvertretende Sachverständige
Netzwerk Fluchtforschung, Franzisca Zanker, Vorstand & Gleichstellungsbeauftragte

Reviews für Fachzeitschriften und Organisationen
Ansar, Anas: Journal of Refugee Studies
Glawion, Tim: Conflict, Security and Development, Africa Spectrum, Third World Quarterly, International Peacekeeping, 

Journalism and Media, Journal of Intervention and Statebuilding
Jenss, Alke: Civil Wars, Energy Research & Social Science, Geopolitics, New Political Economy, Political Geography, The 

Extractive Industries and Society, Universität Genf
Jopson, Teresa: Advances in Southeast Asian Studies, Asian Studies Review, East Asia Forum, Philippine Journal of Public 

Policy
Kamski, Benedikt: French Institute of International Relations (IFRA) - East and Central Africa Observatory, Proceedings des 

„IIè colloque sur les études éthiopiennes”
Legay, Richard: Francia-Recensio
Mutyenyoka, Edwin: International Quarterly for Asian Studies (IQAS), Berghahn Books Inc.
Schütze, Benjamin: European Journal of International Relations (EJIR), Middle East Critique, Political Geography, World 

Water Policy
Wahba, Dina: Middle East Critique
Zanker, Franzisca: Bloomsbury Publishers, Bristol University Press, Cogent Social Science, Comparative Migration Studies, 

European Journal of International Relations, Feminist Africa, International Migration, International Migration Review, 
Journal of Ethnic and Migration Studies, Modern Africa: Politics, History and Society, Political Geography, Social Scien-
ces and Humanities Research Council of Canada 
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Lehrveranstaltungen an der Universität Freiburg

WiSe 2024/25

Kenya’s Colonial History (University College Freiburg), Gloria Kenyatta
Can Europe Come to Terms with its Colonial Past in Africa? History, culture, and governance of memory politics (University 

College Freiburg), Richard Legay
War and Peace in the 21st century (Seminar für Wiss. Politik), Andreas Mehler
Politische Mobilisierung in Afrika (Seminar für Wiss. Politik), Andreas Mehler
Ubuntu Leadership (University College Freiburg), Gloria Kenyatta
Postcolonial Hierarchies in Peace and Conflict (Seminar für Wiss. Politik), Fabricio Rodríguez

SoSe 2025

Dekoloniale Kritik und radikale Alternativen. Gesellschaft neu denken (Seminar für Soziologie), Miriam Bartelmann
Einführung in die Entwicklungspolitik (Seminar für Wiss. Politik), Martin Adelmann
Energy Politics in the Middle East and North Africa: Imperialism, climate change and resistance (Seminar für Wiss. Politik), 

Elia El-Khazen, Charlotte Müller, Benjamin Schütze, Philipp Wagner
The spatial construction of peace. Resource conflicts, resistance and environmental justice (University College Freiburg), 

Viviana García Pinzón, Fabricio Rodríguez
Interventions - to build peace, states, nations? (Seminar für Wiss. Politik), Andreas Mehler
Kolonialismus und Erinnerungspolitik (Seminar für Wiss. Politik), Andreas Mehler
Urban politics in Latin America: A comparative approach to state power and popular resistance (Seminar für Wiss. Politik), 

Fabricio Rodríguez

WiSe 2025/26

Afrikapolitiken (Seminar für Wiss. Politik), Andreas Mehler
Resisting Autocracy (Seminar für Wiss. Politik), Andreas Mehler
Kolloquium Entwicklungstheorien & Entwicklungspolitik (Seminar für Wiss. Politik), Andreas Mehler, Fabricio Rodríguez

Lehrveranstaltungen an weiteren Bildungseinrichtungen
Internal Conflicts and Peacebuilding in Southeast Asia (Universität Passau), Teresa Jopson
Gender and Development (Universität Passau), Teresa Jopson
La France et son roman national: commémorer, gouverner, oublier (Georg-August-Universität Göttingen), Richard Legay
Traces et blessures du passé colonial en France (Georg-August-Universität Göttingen), Richard Legay
Reeling but Resilient? Political Cultures in A Changing Europe (IES Freiburg), Richard Legay
Globalisation and International Affairs (CIEE Study Abroad Berlin), Dina Wahba

Lehrveranstaltungen
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Dissertationen
Altrogge, Judith: Migrant Agency in the Contested Transnational context of return. Socio-political effects of State-Indu-

ced Return from Germany to The Gambia. Andreas Mehler (Zweitbetreuung)
Ehlert, Franziska: Security Sector Reform (SSR) in West Africa: Theory and Empirics of Contestation. Andreas Mehler 

(Erstbetreuung)

Masterarbeiten
Abishev, Bekzat: Ursachen von Hassrede in Social Media. Andreas Mehler (Zweitbetreuung)
Buchberger, Armin: Auswirkungen von Kolonialismus auf die Implementation von Smart City-Konzepten. Andreas 

Mehler (Erstbetreuung)
Geiger, Sarah: The Role of Ghana Cocoa Board (COCOBOD) in Agricultural Commodification. Andreas Mehler (Zweitbe-

treuung)
Reichenberger, Pauline: The exceptional female sports body in the media. Case study on the media coverage of Imane 

Khelif at the 2024 Olympic Games in German newspapers. Dina Wahba (Zweitbetreuung)

Bachelorarbeiten
Beck, Lao: US-Entwicklungspolitik zwischen Idealismus und Geopolitik. Andreas Mehler (Erstbetreuung)
Buttner-Wagner, Laora: Begründungsmuster der deutschen und französischen Entwicklungspolitik im Vergleich. And-

reas Mehler (Erstbetreuung)
Chávez, Ana Cristina: Exploring Perspectives on the Forest Economy in Central-Southern Chile: A Critical Discourse Ana-

lysis of Chilean News Media. Fabricio Rodríguez (Erstbetreuung)
Cremer, Ricarda Sofia: Postkoloniale Machtasymmetrien in der Water Governance. Ein Analyse der Machtstrukturen im 

Ica Tal, Peru. Andreas Mehler (Erstbetreuung)
Degen, Alexander: Ursachen für die Neuausrichtung französischer Afrikapolitik unter Präsident Macron. Andreas Mehler 

(Erstbetreuung)
Felser, Elena: Die Segmentstaaten-Theorie und deren Anwendung auf Äthiopien: Auswirkungen von ethnoföderalen 

Institutionen auf den Tigray-Konflikt. Andreas Mehler (Erstbetreuung)
Haverkamp, Miriam: Marsha P. Johnson: the Media Creation of an international Queer Hero. Richard Legay (Erstbetreu-

ung)
Heidrich, Zsófia Ágota: Reckoning with the Cost of ‘Security’: Conflict-Related Sexual Violence and the ICTY‘s Legacy. 

Fabricio Rodríguez (Zweitbetreuung)
Kaever, Ida: Innovative Storytelling in Contemporary Non-Fiction Films: The Case of Kaouther Ben Hania‘s Four Daught-

ers (2023). Richard Legay (Erstbetreuung)
Knichel, Meret: Collective Memory and the Reconciliation Agreement between Namibia and Germany. Richard Legay 

(Erstbetreuung)
Marchand, Zélie: Delegitimierungsdiskurse und Narrative im Wandel: Die Mali-MINUSMA Beziehung (2013-2023). And-

reas Mehler (Erstbetreuung)
Michaeli, Itamar: Environmental Protection or Territorial Control? Nature Reserves in Area C of the West Bank: The Case 

of Wadi Qana. Fabricio Rodríguez (Erstbetreuung)
Millies, Paula: Global Ideals or Local Ideas? A Socioeconomic Analysis of the Feminist Transformation Potential through a 

Just Transition in Southeast Asia. Alke Jenss (Erstbetreuung)

Betreuung von Abschlussarbeiten
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Mößner, Nicolas: Der Krieg im Sudan ein „neuer Krieg“?. Andreas Mehler (Erstbetreuung)
Palfner Perceval, Louhann: Der Rückgang des französischen Einflusses in der Sahelzone. Andreas Mehler (Erstbetreuung)
Pietzcker, Ivo: Chinesische versus westliche Nachhaltigkeitsansätze in Afrika. Andreas Mehler (Erstbetreuung)
Reipöler, Ben: Die Kolonialität der Willkommenskultur - Deutschland, quo vadis?. Fabricio Rodríguez (Zweitbetreuung)
Roller, Jannick Frank: Restitutionspolitische Entscheidungen auf kommunaler Ebene – Das Beispiel Freiburgs. Andreas 

Mehler (Erstbetreuung)
Rollinger, Regina: Geschichtspolitik der Regierungen von Javier Milei und Gabriel Boric im Vergleich. Andreas Mehler 

(Erstbetreuung)

„Zum Umgang und Verständnis von Rassismuserfahrungen“, Freiburger Migrationsforum, in Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Freiburg, Arnold-Bergstraesser-Institut, 19.12.2025.

„One Year On: Revisiting the Role of Youth and Bangladesh‘s Transition Towards Democracy“, Austausch und Fotoausstellung 
zum einjährigen Jubiläum der Aufstände vom Juli 2024 in Bangladesch, in Zusammenarbeit mit der North South University 
in Dhaka und der Heinrich-Böll-Stiftung, Dhaka, Bangladesch, 06.-09.08.2025.

María Belén Garrido: „Presidential Breakdowns: The Actions of Public Forces Against Nonviolent Movements in Ecuador (1997, 
2000, and 2005)“, Vorlesung, in Zusammenarbeit mit dem Seminar für wissenschaftliche Politik der Universität Freiburg, 
online, 17.07.2025.

Samina Luthfa: „Unmasking the Politics of Identity in the July Uprising in Bangladesh“, Vorlesung, Arnold-Bergstraesser-Insti-
tut, 26.06.2025.

„Auf nach Europa. Migration – eine der großen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts“, Lesung und Diskussion, in Zusam-
menarbeit mit dem Africa Centre for Transregional Research (ACT), der Katholischen Akademie der Erzdiözese Freiburg 
sowie der Heinrich Böll Stiftung Baden-Württemberg, Katholische Akademie der Erzdiözese Freiburg, 26.05.2025.

David G. Miranda: „The city as body. The struggle for public space during the Social Uprising in Chile“, Vorlesung, in Zusam-
menarbeit mit dem Seminar für wissenschaftliche Politik der Universität Freiburg, online, 22.05.2025.

Marius Crépin Mouguia, Josaphat Musamba und Tim Glawion: „Exploring three ways for qualitative comparison – the state 
and security in the Central African Republic and Democratic Republic of the Congo“, Vorlesung, Universität Freiburg (hyb-
rid), 21.05.2025.

„Partizipative Methoden in der Flucht und Migrationsforschung“, Freiburger Migrationsforum, in Zusammenarbeit mit der 
Katholischen Hochschule Freiburg, Arnold-Bergstraesser-Institut, 16.05.2025.

Ana María Cruz: „(Des)familiarizando el cuidado: montar ollas comunitarias en situaciones de violencia“, Vorlesung, in Zusam-
menarbeit mit der Universität Freiburg und der Initiative De/Coloniality Now, Arnold-Bergstraesser-Institut, 22.04.2025.

Jamie Pring: „Analyzing the Conflict Early Warning-Response Gap as Divides Between Communities of Practice“, Vorlesung, 
Arnold-Bergstraesser-Institut, 10.04.2025.

Veranstaltungen des ABI
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Wissensdialog

Medien- und Blogbeiträge
Democracy in Africa: Continuities and Ruptures Ahead of the December 2025 Elections in the Central African Republic, 

Atrtikel, Tim Glawion, 13.11.2025.
Dis:orient: Proteste in Tunesien: Das lange Streben nach Umweltgerechtigkeit, Artikel, Philipp Wagner, 29.10.2025.
The Conversation: Refugee protection in Egypt: what’s behind the return train to Sudan, Artikel, Franzisca Zanker und 

Dina Wahba, 18.09.2025.
The Conversation: Uganda has signed a deal with the US to take asylum seekers – what’s behind it and what’s at stake, 

Artikel, Franzisca Zanker und Ronald Kalyango Sebba, 16.08.2025.
iz3w 410: Am Ende einer Ära? Kamerun kriselt vor den aktuellen Präsidentschaftswahlen, Artikel, Andreas Mehler, 

18.08.2025.
Quantara.de: When neutrality becomes complicity, Artikel, Dina Wahba, 26.06.2025.
Phenomenal World: Dismantling an Energy Giant – The cost of privatizing the energy sector in Costa Rica, Artikel, Alke 

Jenss und Hanna Schnieders, 26.06.2025.
iz3w 409: Zwischen Bananen, Drogenhandel und Gewalt - Die internationalen Auswirkungen der Wahlen in Ecuador, 

Artikel, Fabricio Rodríguez, Isaac Lanan und Robin Dietz, 10.06.2025.
SWP Megatrends Afrika Spotlight 55: More Than Plastic, Copper, and Glass Fibre? Undersea Cables and Promises of 

Connection between North Africa and the EU, Artikel, Philipp Wagner und Etienne Höra, 02.06.2025.
Phenomenal World: Militarized Capitalism, Artikel, Alke Jenss und Inés Durán Matute, 27.03.2025.
TRAFO-Blog for Transregional Research: Tensions Over Participation: How Inclusive are Renewable Energy Partnerships 

Between the EU and Maghreb Countries?, Artikel, Philipp Wagner, 25.03.2025.
Public Anthropologist: African agency in response to EU externalization efforts, Artikel, Franzisca Zanker, 21.03.2025.
taz: Deutsche Nahostpolitik: Verlogen und verloren, Artikel, Hanna Al-Taher und Benjamin Schütze, 15.03.2025.
Fluchtforschungsblog: Die Wurzeln der Gewalt erkennen: Geschlechtsspezifische Auswirkungen des Kriegs in Myanmar 

auf Bangladeschs Flüchtlingslager, Artikel, Benjamin Etzold, Anas Ansar und Syeda Rozana Rashid, 05.03.2025.
XCEPT Blog: Spaces of refuge as ‘extended battlefields’: gendered impacts of Myanmar’s civil war in the Rohingya camps 

in Bangladesh, Artikel, Anas Ansar, Benjamin Etzold, Syeda Rozana Rashid, 03.03.2025.
Routed Magazine: Compounding Impacts: Refugees during and after Covid-19 – a survey of 6 African countries, Artikel, 

Alexander de Jager, Hannah Edler, Gato Ndabaramiye Joshua, Rose Jaji, Ulrike Krause, Khangelani Moyo, Kalyango R. 
Sebba, Nadine Segadlo und Franzisca Zanker, 21.02.2025.

Routed Magazine: From Quarantine to Deglobalisation, Artikel, Tabea Scharrer, Chinwe Beneditte Ogbonna und Gerhild 
Perl, 21.02.2025

Routed Magazine: Long-Covid Racism: Dwelling between changing visibilities and persistent ignorance, Artikel, Anas 
Ansar, Magnus Treiber und Franzisca Zanker, 21.02.2025.

Tagesspiegel: Wöchentliche Abschiebeflüge: Wie viele Ausweisungen soll und kann Deutschland leisten?, Artikel, Franzi-
sca Zanker, Thomas Oberhäuser und Hannes Schammann, 19.02.2025.

SWP Megatrends Afrika Spotlight 45: Eine Frage von Standardregelungen? Koloniale Kontinuitäten der afro-europäi-
schen Visaregelungen und Mobilitätspartnerschaften, Artikel, Franzisca Zanker, 17.02.2025.

The Conversation:  Central African Republic: listening to people’s stories about foreign forces could help bring peace, 
Artikel, Tim Glawion, 10.02.2025.

Informationsstelle Peru e.V.: Puerto Chancay: Die brüchige Fassade des chinesischen „Fortschritts“, Artikel, Fabricio 
Rodríguez und Jhan Carlos Ayquipa Mallqui, 10.02.2025.

The Conversation: Chad’s parliamentary election hands Mahamat Déby absolute control. Here’s why it’s dangerous, 
Artikel, Helga Dickow, 29.01.2025.

The Business Standard: The Bangladesh wake-up call: Revisiting India’s Neighbourhood First Policy, Artikel, Anas Ansar 
und Abu Faisal Md Khaled, 18.01.2025.
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Interviews und Zitate in den Medien

Deutsche Welle: El pacto con el Clan del Golfo vuelve a dividir Colombia, Zitat, Viviana García Pinzón, 11.12.2025.

Frankfurter Allgemeine: Russische Drohkulisse in Afrika, Interview, Tim Glawion, 18.11.2025.

Evangelische Zeitung: Der Krieg im Sudan wirkt sich auch auf Nachbarstaaten aus, Interview, Helga Dickow, 14.11.2025.

Jungle.World: „In vielen Teilen der Welt begehrt die Jugend gerade auf“, Interview, Teresa Jopson, 16.10.2025.

RND: Kameruns Herrscher Paul Biya (92): Eine Wahl geht noch, Zitat, Andreas Mehler, 09.10.2025.

DW Arabic: Sendung „Berlin Time“: Autoritärer Wandel in den USA, Talkshow, Dina Wahba, 25.09.2025.

Frankfurter Rundschau: Vor einem Jahr stürzten sie die autoritäre Regierungschefin – jetzt macht sich in Bangladesch 
Enttäuschung breit, Interview, Anas Ansar, 05.08.2025.

Deutsche Welle: Guerres de succession dans les partis politiques ivoiriens, Interview, Jamila Hamidu, 01.08.2025.

Südnordfunk: Die GenZ-geführte Revolution in Bangladesch, Interview, Anas Ansar, 07.05.2025.

Badische Zeitung: Maka fordern Rückkehr ihrer Ahnen, Zitat, Andreas Mehler, 05.03.2025.

NDR/ARD: DAS! Mit Reisefotograf Michael Runkel, Interview, Tim Glawion, 25.02.2025.

Security in Context: Dr. Viviana García Pinzón on Trump‘s Foreign Policy in Latin America, Interview, Viviana García 
Pinzón, 25.02.2025.

Table.Briefings: Somalia: Warum europäische Abschiebungen langfristige Probleme bedeuten könnten, Zitat, Franzisca 
Zanker, 17.02.2025.

Süddeutsche Zeitung: Frankreichs Truppenabzug: Wer füllt die Lücke in Tschad?, Zitat, Helga Dickow, 03.02.2025.

Deutsche Welle: Blue Helmets in eastern Congo: Unloved, but still needed, Zitat, Tim Glawion, 01.02.2025.

Deutsche Welle: Respekt und Partnerschaft: Deutschlands neue Afrika-Politik, Zitat, Andreas Mehler, 15.01.2025.
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